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Vorbemerkung 

Die in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" er¬ 

scheinenden "Länderkurzberichte" enthalten eine knappe Zu¬ 

sammenstellung von statistischen Angaben über die demographi¬ 

sche und insbesondere wirtschaftliche Struktur und Entwick¬ 

lung einzelner Länder. In Zielsetzung und Inhalt unterschei¬ 

den sie sich von den in der gleichen Reihe veröffentlichten 

umfassenden "landerberichten" besonders durch eine straffere 

Auswahl des statistischen Zahlenmaterials und die dadurch er¬ 

möglichte aktuellere Berichterstattung. Gegenüber den "Inter¬ 

nationalen Monatszahlen" erlauben sie unter Verzicht auf 

regionale Vergleiche die sachliche Erweiterung der Bericht¬ 

erstattung sowie eine kontinuierliche Bearbeitung nicht nur 

ausgewählter, sondern fast aller Länder. 

Als Quellen für die Zusammenstellung dienen die statistischen 

Veröffentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch 

der internationalen Organisationen. Die wichtigsten nationa¬ 

len Quellen sind am Schluß dieses Berichtes angegeben. Es 

werden jeweils die neuesten vorliegenden Zahlen nachgewiesen. 

Denjenigen Benutzern,die das Zahlenmaterial in tieferer sach¬ 

licher oder zeitlicher Gliederung benötigen oder die sich 

über Methodenfragen eingehender informieren wollen, stehen 

im Statistischen Bundesamt die Originalveröffentlichungen und 

der Auskunftsdienst zur Verfügung. 
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Staats- und Verwaltungsaufbau 
Das "Vereinigte Königreich Großbritannien und 
Nordirland" (United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland) ist eine konstitutio¬ 
nelle Erbmonarchie mit parlamentarisch-demo¬ 
kratischer Regierungsform. Das Staatsgebiet 
umfaßt die im Jahre 1707 vereinigten König¬ 
reiche England (mit Wales) und Schottland so¬ 
wie Nordirland, dem 1921 bei der Gründung der 
Republik Irland britisch gebliebenen Nordost¬ 
teil Irlands um Belfast. Die Verfassung des 
Vereinigten Königreichs ist nicht in einer 
einheitlichen Urkunde zusammengefaßt,sondern 
besteht aus mehreren im Laufe der Jahrhunderte 
entstandenen Gesetzen, Rechtsvorschriften und 
gewohnheitsrechtlichen Normen (u. a. Magna 
Charta Libertatum von 1215, Petition of Rights 
von 1627, Habeas-Corpus-Akte von 1679, Bill 
of Rights von 1689). 

Staatsoberhaupt ist seit dem 6. Februar 1952 
Königin Elisabeth II. (Elizabeth Alexandra 
Mary), gekrönt am 2. Juni 1953* Sie ist gleich¬ 
zeitig Staatsoberhaupt für die weiter unten 
näher bezeichneten, von Großbritannien ab¬ 
hängigen Gebiete sowie formell auch für die¬ 
jenigen Commonwealth-Mitgliedstaaten, die 
nicht zur republikanischen Staatsform überge¬ 
gangen sind. Neben weiteren staatspolitischen 
Aufgaben hat die Königin den Vorsitz in dem 
nur bei feierlichen Staatsakten tagenden Ge¬ 
heimen Staatsrat (Privy Council), dem rd. 300 
von der Krone berufene Persönlichkeiten ein¬ 
schließlich der Kabinettsmitglieder angehören. 
Sie ernennt auf Vorschlag der Unterhausmehr¬ 
heit den Premierminister und auf dessen 
Empfehlung die Minister. Schottland und Wales 
werden durch Ressorts im Kabinett vertreten. 

Nordirland untersteht seit März 1972 (ausge¬ 
nommen die Zeit vom November 1973 bis März 
1974, als eine nordirische Koalitionsregie¬ 
rung an der Macht war) der Direktherrschaft 
der britischen Regierung. Es besitzt ein 
eigenes Parlament. Die seit 1975 aus 78 Mit¬ 
gliedern bestehende Verfassunggebende Ver¬ 
sammlung (Northern Ireland Assembly) wurde 
beauftragt.Vorschläge für eine künftige Re¬ 
gierungsform des Landes auszuarbeiten. Bei 
den Wahlen zur Verfassunggebenden Versammlung 
im Mai 1975 erhielt die die protestantischen 
Parteien umfassende Koalition der "United 
Ulster Unionists" mit 46 Sitzen die absolute 
Mehrheit. Eine Regierungsbeteiligung der 
Katholiken wird von ihnen strikt abgelehnt. 
Damit sind die Bemühungen um eine verfassungs¬ 
rechtliche Regelung in Nordirland gescheiterti 

Premierminister ist nach dem Rücktritt von 
Harold Wilson der am 5* April 1976 von der 
Labour Party gewählte frühere Außenminister 
James Callaghan. Höchste legislative Autori¬ 
tät ist (formell unter Mitwirkung der Königin) 
das Zweikammer-Parlament aus Unterhaus (House 
of Commons) mit 635 gewählten Mitgliedern und 
Oberhaus (House of Lords) mit wechselnder Mit¬ 
gliederzahl (1975: 1 118). Die Mitgliedschaft 
im Oberhaus ist zum Teil erblich oder wird 
verliehen. Die Wahlen zum Unterhaus sind all¬ 
gemein, gleich, geheim und direkt. Das aktive 
Wahlalter wurde am 1. Januar 1970 auf 18 Jah¬ 
re herabgesetzt. Bei den Neuwahlen am 10. Ok¬ 
tober 1974, die auf Grund der vorzeitigen Auf¬ 
lösung des im Februar 1974 neugewählten Parla¬ 
ments stattfanden, errang die Labour Party 
mit 310 Sitzen (Febr. 1974: 301) die absolute 
Mehrheit, gefolgt von der Conservative Party 
mit 276 (296) und der Liberal Party mit 13 
(14) Sitzen.Die übrigen 27 Sitze verteilen 
sich auf walisische und schottische Natio¬ 
nalisten sowie auf Mitglieder der nordirischen 
"Ulster Unionist Party". Die Legislaturperi¬ 
ode beträgt fünf Jahre. 

Die Verwaltung des Landes weist neben zen¬ 
tralistischen auch regionale Elemente auf. 
Schottland und Wales sollen nach einer Ent¬ 
scheidung des Parlaments vom Januar 1976 ge¬ 
sonderte Versammlungen mit Autonomievollmach¬ 
ten erhalten, denen 142 schottische und 72 
walisische Abgeordnete angehören. Die lokale 
Verwaltung des Landes ist durch eine im April 
1974 wirksam gewordene Verwaltungsgebietsre¬ 
form (Local Government Act 1972) verändert 
worden, wodurch die Zahl der Counties vermin¬ 
dert werden soll. 

In England und Wales bestehen 47 non-metropo- 
litan (dar. 8 in Wales) und 6 metropolitan 
counties, die in 369 Distrikte und 10 000 
Parishes (bzw. Communities in Wales) unter- 
liedert sind. Für das Gebiet von Groß-London 
Greater London) besteht seit 1965 eine Son¬ 

derverwaltung, bei der die Kompetenzen zwi¬ 
schen zentralen Behörden (Greater London Coun¬ 
cil) und 32 Stadtbezirken(London Boroughs) ge¬ 
teilt sind. Das kleine innerstädtische Gebiet 
der "City of London" nimmt innerhalb dieser 
Verwaltungseinteilung wiederum eine Sonder¬ 
stellung ein. Im Schottland bestehen nach dem 
neuen Verwaltungssystem neun Regionen, die in 
53 Distrikte untergliedert sind. Nordirland 
ist in 26 Distrikte aufgeteilt. Die Mitglieder 
der Ratsversammlungen der Gebietskörperschaf¬ 
ten werden für einen Zeitraum von vier Jahren 
gewählt. 

Staatsrechtlich kein Teil Großbritanniens, 
aber praktisch Teile des britischen Mutter¬ 
landes sind die unmittelbar mit der Krone ver¬ 
bundenen Kanalinseln und die Insel Man. Sie 
besitzen eigene gewählte Selbstverwaltungs¬ 
körperschaften, entsenden jedoch keine Abge¬ 
ordneten ins Londoner Parlament. Man und die 
Kanalinseln sind in den Zahlenangaben dieses 
Länderkurzberichts nicht berücksichtigt (Aus¬ 
nahme : Außenhandel). 

Abhängige Gebiete mit verschiedenem Grad von 
Selbstverwaltung: 
Assoziierte Staaten Westindiens (West Indies 
Associated States) mit teilweise selbstän¬ 
digen, teilweise gemeinschaftlichen Verwal¬ 
tungen der einzelnen Inseln 

Belize (früher Britisch-Honduras) 
Bermudas 
Britische Jungferninseln (British Virgin 
Islands) 

Britische Salomonen (British Salomon Islands 
Protectorate , Unabhängigkeit für 1977 vor¬ 
gesehen) 

Britisches Territorium im Indischen Ozean 
(British Indian Ocean Territory) 

Falklandinseln mit Nebeninseln 
Gibraltar 
Gilbert-Inseln 
Hongkong 
Kaimaninseln (Cayman) 
Leeward and Windward Inseln, dar.: Antigua, 
St. Christopher, Nevis, Dominica, St. Vin¬ 
cent, Montserrat (vgl. auch Assoziierte 
Staaten Westindiens) 

Pitcairn und Nebeninseln 
Sankt Helena 
Turks- und Caicos-Inseln 
Tuvalu 

Ein Teil dieser Gebiete sind autonome Staaten 
mit voller innerer Selbstverwaltung, während 
Großbritannien noch für Verteidigung und 
Außenpolitik, in einzelnen Fällen auch für 
Verfassungsfragen, zuständig ist. 

Südrhodesien (Rhodesia) hat nach britischer 
Ansicht trotz der einseitigen Unabhängigkeits¬ 
erklärung weiterhin den Status eines nicht 
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völlig selbständigen Dominions. Die antarkti¬ 
schen Gebiete (British Antarctic Territory) 
mit Grahamland, Süd-Orkney- und Süd-Shetland- 
Inseln werden teilweise auch von anderen 
Staaten beansprucht. Die Inselgruppe der Neuen 
Hebriden wird als britisch-französisches Kon¬ 
dominium verwaltet. 

Das aus dem britischen Weltreich hervorgegan¬ 
gene "Commonwealth of Nations" ist eine lose 
Interessengemeinschaft seiner souveränen Mit¬ 
glieder. Unabhängige Mitglieder sind: 

Großbritannien und Nordirland 
Australien 
Bahamas 
Bangladesch 
Barbados 
Botsuana 
Brunei *) 
Tidschi 
Gambia 
Ghana 
Grenada 
Guyana 
Indien 
Jamaika 
Kanada 
Kenia 
Lesotho 
Malawi 
Malaysia 

(1973) 
(1972) 

(seit 1966) 
(1966) 
(1976) 
(1970) 
(1965) 
(1957) 
(1974 
(1966) 
(1947) 
(1962) 

(1963) 
(1966) 
(1964) 
(1957) 

Malta 
Mauritius 
Nauru (nur mittelbar vertreten) 
Neuseeland 
Nigeria 
Papua-Neuguinea 
Sambia 
Sansibar (ab 1964 Tansania) 
Seyschellen 
Sierra Leone 
Singapur 
Sri Lanka/Ceylon 
Swasiland 
Tanganjika (ab 1964 Tansania) 
Tonga 
Trinidad und Tobago 
Uganda 
Westsamoa 
Zypern 

(1964) 
(1969) 
(1968) 

(I960) 
(1975) 
(1964) 
(1963) 
(1976) 
(1961) 
(1965) 
(19^8) 
(1968) 
(1961) 
(1970) 
(1962) 
(1962) 
(1962) 
(I960) 

Großbritannien und Nordirland ist Mitglied 
der Vereinten Nationen und ihrer Sonderorga¬ 
nisationen, ferner der Organisation des 
Nordatlantikvertrages (NATO), des Europara¬ 
tes, der Zentralen Paktorganisation (CENTO), 
der Westeuropäischen Union (WEU), der Organi¬ 
sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) und des Colombo-Planes. 
Seit Januar 1973 ist es Mitglied der Euro¬ 
päischen Gemeinschaften (EG). 

*) Ohne auswärtige Angelegenheiten und Verteidigung. 

Erläuterungen zum Tabellenteil 

Gebiet und Bevölkerung : Von 
der Gesamtfläche des Vereinigten Königreichs 
entfällt über die Hälfte auf England, rd. ein 
Drittel auf Schottland, der Rest auf Wales 
und Nordirland. Die größte Längsausdehnung 
der Hauptinsel beträgt etwa 1 000 km, die 
größte Breite weniger als 450 km.Infolge der 
starken Küstengliederung ergibt sich für Groß¬ 
britannien eine Küstenlänge von rund 7 500 km. 
Von Norden nach Süden lassen sich folgende 
Landschaften unterscheiden: Der ausgedehnte 
Block des schottischen Hochlandes (Ben Nevis 
1 343 m) wird von der Landenge der schot¬ 
tischen Senke unterbrochen, die zum südschot¬ 
tischen Bergland, dem nordwestenglischen Seen¬ 
gebiet und dem in Nord-Süd-Richtung verlau¬ 
fenden Gebirgszug der Penninen überleitet. Im 
Westen schließen sich die Bergländer von Wales 
und Cornwall an. Der übrige Teil der Insel be¬ 
steht aus Tiefebenen (Londoner Becken) oder 
Hügelland. In Nordirland setzen sich die schot¬ 
tischen Gebirgsformationen fort. In dem der 
schottischen Senke entsprechenden zentralen 
Tal liegt Lough Neagh, mit 396 km^ der größte 
Binnensee Irlands. 

Das britische Klima ist unter der Einwirkung 
des Golfstroms ausgeprägt ozeanisch,es zeich¬ 
net sich durch milde Winter und kühle Sommer 
aus. Frost und Schneefall treten außerhalb 
des Berglandes nur selten auf. Besonders aus¬ 
geprägt ist das Seeklima an den Westküsten, 
während sich in Südostengland kontinentale 
Einflüsse geltend machen. Niederschläge und 
Luftfeuchtigkeit sind das ganze Jahr über 
hoch und führen häufig zu Nebelbildung. 

Mit einer Bevölkerungsdichte„von durchschnitt¬ 
lich rd. 232 Einwohner je km^ (bezogen auf 
die Landfläche) gehört Großbritannien und 
Nordirland zu den dichtbesiedelten Ländern 
der Erde. Allein auf England und Wales ent¬ 
fallen rd. 88 % der Einwohner, während 

p 
Schottland (67 Einwohner je km ) relativ dünn 
besiedelt ist. Mehr als drei Viertel der bri¬ 
tischen Bevölkerung leben in städtischen Sied¬ 
lungen und etwa 35 % konzentrieren sich auf 
sieben großstädtische Ballungsräume (Greater 
London, West Midlands, West Yorkshire»Mersey- 
side,Greater Manchester,Tyne and Wear und Cen¬ 
tral Clydeside in Schottland).Die natürliche 
Bevölkerungsbewegung wird heute in ihren Aus¬ 
wirkungen von den Wanderungen (Land-Stadtwan¬ 
derung, Ein- und Auswanderung) übertroffen. 
Seit Jahren ist die Auswanderung stärker als 
die Einwanderung. 

Die Einwanderung aus anderen Ländern des 
Commonwealth wurde mehrfach durch Gesetze ein¬ 
geschränkt, z. B. im März 1968 anläßlich einer 
befürchteten Masseneinwanderung von britischen 
Staatsbürgern indischer Abkunft aus Kenia. 
Neuere Bestimmungen lassen Einwanderungen 
ohne Arbeitsnachweis nur dann zu, wenn ein 
Großelternteil der Einwanderer in Großbritan¬ 
nien geboren ist. Hierdurch soll die weitere 
Einwanderung von Farbigen aus Asien, Afrika 
und Westindien weitgehend unterbunden werden. 
Die Auswanderung richtet sich vorwiegend auf 
Australien, Kanada und Neuseeland. Die starke 
Binnenwanderung soll durch eine wirksamere 
staatliche Förderung der wirtschaftlich zu¬ 
rückgebliebenen Landgebiete eingedämmt wer¬ 
den. 

Die Bevölkerung umfaßt Engländer, Waliser, 
Schotten und Iren; schätzungsweise eine 
Million Einwohner sind farbige Einwanderer 
aus dem Commonwealth. Amtssprache und allge¬ 
meine Landessprache ist Englisch. Daneben 
sind in einigen Gebieten noch Dialekte der 
keltischen Sprache erhalten, deren Gebrauch 
als Umgangssprache jedoch mehr und mehr zu¬ 
rückgeht. Das Gälische wird in Teilen (Nord-) 
Schottlands (1961 von 80 000 Personen) und 
auf der Insel Man gesprochen, auf den äußeren 
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Hebriden (Lewis Harris) ist es noch für die 
Mehrzahl der Bewohner Alltagssprache. In Wales 
beherrscht etwa ein Viertel der Bevölkerung 
(etwa 600 000 Personen), neben Englisch, das 
Walisische (Kymrische), von dem verwandte 
Dialekte auch in Cornwall auftreten. Die kon¬ 
fessionellen Verhältnisse sind äußerst viel¬ 
gestaltig. Die Zugehörigkeit zu einer be¬ 
stimmten Religion wird (außer in Nordirland) 
in der amtlichen Statistik bisher nicht er¬ 
faßt. In England ist die anglikanische 
(Established Ghurch of England) Staatskirche, 
in Schottland die protestantisch-presbyteria- 
nische (kalvinistische) "Church of Scotland". 
Ein größerer Teil der Bevölkerung in Wales 
gehört den protestantischen (methodistischen) 
Freikirchen an. Die Zahl der Katholiken in 
Großbritannien wird mit über 4 Mill. in Eng¬ 
land und Wales sowie über 800 000 in Schott¬ 
land angegeben. Nordirlands stärkste Konfes- 
eionsgruppe ist die römisch-katholische (34 % 
der Bevölkerung); es folgen Presbyterianer 
und die anglikanische "Church of Ireland". 
Kleinere protestantische Freikirchen und Sek¬ 
ten sind überall im Lande vertreten. Die Zahl 
der Juden wird auf 450 000 geschätzt. 

Gesundheitswesen: Seit 1948 
besteht ein staatlicher Gesundheitsdienst 
(National Health Service), dessen Finanzie¬ 
rung weitgehend aus öffentlichen Mitteln er¬ 
folgt. Jedem Einwohner, aber auch jedem Be¬ 
sucher, der während seines Aufenthalts in 
Großbritannien erkrankt, stehen Ärzte, Kran¬ 
kenhäuser und die übrigen Einrichtungen des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes zur Verfü¬ 
gung. Seit April 1974 ist das öffentliche 
System der Gesundheitsversorgung neu organi¬ 
siert. Das Land wurde in 90 regionale "health 
authorities" eingeteilt, die für die Verwal¬ 
tung und Entwicklung des Gesundheitswesens 
verantwortlich sind. Medizinische Betreuung 
und Krankenhausaufenthalt sind für den Patien¬ 
ten unentgeltlich. Gebühren werden für be¬ 
stimmte Medikamente und Sonderleistungen er¬ 
hoben. Wie in anderen hochindustrialisierten 
Ländern stehen unter den Erkrankungen und 
Todesursachen die Herz- und Kreislaufkrank- 
heiten an erster Stelle. Verbreitet sind Ge¬ 
fäßstörungen und bösartige Neubildungen. 
Eine große Bedeutung beim Ausbau des öffent¬ 
lichen Gesundheitsdienstes kommt angesichts 
der verstärkten Vorsorgeuntersuchungen der 
Schaffung von Gesundheitszentren zu.Der ambu¬ 
lante Gesundheitsdienst in Schottland und 
Nordirland wurde weiter verbessert. 

Bildungswesen: Allgemeine 
Schulpflicht besteht für Kinder von fünf bis 
16 Jahren. Alle Schulen stehen unter staat¬ 
licher Aufsicht, ihre Verwaltung erfolgt 
durch die örtlichen Schulbehörden. Etwa ein 
Drittel aller Schulen in England und Wales 
wird von kirchlichen Glaubensgemeinschaften 
geführt und erhält staatliche Zuschüsse.Der 
Unterricht an den meisten Schulen ist gebüh¬ 
renfrei. Auf die Grundschule (5- bis 11. Le¬ 
bensjahr, in Schottland bis zum 12. Lebens¬ 
jahr) folgen weiterführende Schulen. In den 
Gesamtschulen (comprehensive schools) ist die 
traditionelle Trennung der weiterführenden 
Schulen in "secondary modern schools" und 
"grammar schools" (nur sie berechtigten bis¬ 
her zum Hochschulstudium) aufgehoben. Von den 
privaten Internatsschulen (public schools) 
sind Eton, Winchester und Harrow die bedeu¬ 
tendsten. Die Zahl der Universitäten hat sich 
durch zahlreiche Neugründungen im letzten 
Jahrzehnt beträchtlich erhöht. Eine gewisse 
Rolle für die Fortbildung spielen seit eini¬ 
gen Jahren u. a. die Polytechnika und Han¬ 

delsschulen. Auch die Lehrerbildung wurde 
weiter verstärkt. 

Erwerbstätigkeit Entsprechend 
der Wirtschaftsstruktur - Großbritannien ist 
ein ausgeprägtes Industrieland - sind rd. 40% 
der Erwerbstätigen im verarbeitenden Gewerbe 
(einschl. Bauwirtschaft) beschäftigt. Der An¬ 
teil der Beschäftigten in der Landwirtschaft 
hat sich in den letzten Jahren kaum verändert 
(1,7 %). Dagegen hat die Zahl der im ter¬ 
tiären Sektor Beschäftigten in den Bereichen 
Handel, Banken und Versicherungen sowie 
öffentlicher Dienst erwartungsgemäß zuge¬ 
nommen. Nach Schätzungen für 1974 ist rd. die 
Hälfte aller Beschäftigten im Dienstleistungs¬ 
sektor (einschl. öffentliche Verwaltung und 
Verteidigung) tätig. Die Erwerbsquote liegt 
bei knapp 50 %; nahezu zwei Fünftel der Er¬ 
werbspersonen sind Frauen. Die Zahl der Ehe¬ 
frauen, die einen Beruf ausüben, hat ständig 
zugenommen. Nach Angaben des Arbeitsministe¬ 
riums ist die Zahl der Arbeitslosen bis Juli 
1976 auf rd. 1,5 Mill. (ohne Schulabgänger 
1,3 Mill.) gestiegen. Dies ist die bisher 
höchste Arbeitslosenzahl. Um Arbeitsnieder¬ 
legungen größeren Ausmaßes zu verhindern, 
wurde am 5- August 1971 ein "Gesetz über die 
industriellen Beziehungen" (Industrial Rela- 
tions Act) verabschiedet. Allein 1970 waren 
rd. 11 Mill. Arbeitstage durch Streiks ver¬ 
lorengegangen. Das Gesetz sieht außer Ein¬ 
schränkungen des Streikrechts die Tätigkeit 
verschiedener Kommissionen vor, um den Ar¬ 
beitsfrieden weitgehend zu sichern. Trotzdem 
gingen 1971 rd. 13,5 Mill., 1972 rd.23,9 Mill. 
und 1974 rd. 15 Mill. Arbeitstage durch 
Streiks und Arbeitsniederlegungen verloren. 
Die Arbeitslage verschlechterte sich gegen 
Ende 1973 wesentlich. Aufgrund der schlechten 
Energieversorgung (Bergarbeiterbummelstreik) 
mußte mit Beginn Januar 1974 für die wesent¬ 
lichen Erwerbszweige die 3-Tage-Arbeitswoche 
eingeführt werden. Für 16 Mill. Arbeitnehmer 
bedeutete dies Kurzarbeit.Zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit hat die Regierung im August 
1975 ein System von Lohnsubventionen in Kraft 
gesetzt. Danach können Industriebetriebe in 
den sogenannten Entwicklungsregionen für 
maximal sechs Monate Lohnbeihilfen in An¬ 
spruch nehmen. 

Land- und Forstwirtschaft , 
Fischerei : Innerhalb der briti¬ 
schen Wirtschaft kommt dem agrarischen Be¬ 
reich heute eine untergeordnete Bedeutung zu. 
Der Anteil der Landwirtschaft am Bruttosozial¬ 
produkt ist bis auf etwa 3 % zurückgegangen. 
Infolge staatlicher Förderung seit dem zwei¬ 
ten Weltkrieg konnte die Produktivität jedoch 
erheblich gesteigert werden, so daß heute et¬ 
wa die Hälfte des Lebensmittelbedarfs aus der 
Eigenproduktion gedeckt wird. Die bedeutend¬ 
sten Einfuhren (Fleisch und -erzeugnisse,0bst 
und Gemüse, Getreide und -erzeugnisse, Milch¬ 
produkte )kommen aus den überseeischen Common¬ 
wealthländern sowie aus Dänemark. Ein staat¬ 
liches Agrarprogramm fördert Maßnahmen zur 
Steigerung der Eigenproduktion. Hierzu gehö¬ 
ren die Rationalisierung landwirtschaftlicher 
Betriebe, Preisgarantien und der landwirt¬ 
schaftliche Beratungsdienst. Die Subventionen 
für die Landwirtschaft werden für 1972/73 
auf rd. 400 Mill. £ geschätzt. Nach dem Bei¬ 
tritt zu den Europäischen Gemeinschaften 
sollen bis Ende 1977 die Preissubventionen 
stufenweise abgebaut werden. Rund 80 % der 
Landfläche werden landwirtschaftlich genutzt. 
Die Bodennutzung ist durch das Uberwiegen der 
Grünlandwirtschaft gekennzeichnet, vor allem 
in Schottland, wo Wiesen, Weiden und Hutungen 
fast 80 % der landwirtschaftlichen Fläche 
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ausmachen. Die Anteile für England und Wales 
sowie Nordirland betragen 50 % bzw. 69 %.Uher 
die Hälfte der rd. 293 000 (1973) Betriebe 
sind kleiner als 50 ha. Infolge hohen Mechani¬ 
sierungsgrades (auf je 10 ha Ackerland kommt 
ein Traktor) zählen die Hektarerträge zu den 
höchsten in Europa. Regional konzentriert sich 
der Getreide- (Gerste, Weizen, Hafer) und 
Hackfruchtanbau besonders auf Westengland. 

Die Viehhaltung steht innerhalb der briti¬ 
schen Landwirtschaft im Vordergrund. Erzeug¬ 
nisse der Viehwirtschaft tragen mit rd. 60 % 
zum Bruttoproduktionswert bei. Vom Schafbe- 
stand entfallen zwei Drittel auf England und 
Wales. Innerhalb des Agrarprogramms zählt 
neben der Haltung von Rindvieh auch die von 
Schweinen zu den ErzeugungsSchwerpunkten. 

Von der rd. 12 % der gesamten Landfläche be¬ 
tragenden Waldfläche werden zwei Drittel 
forstlich genutzt. Größere geschlossene Wald¬ 
gebiete fehlen fast völlig.Besonders waldarm 
ist Nordirland. Rund die Hälfte des Nutzwal¬ 
des steht unter Aufsicht der staatlichen 
Porstkommission. Der Einschlag deckt nur zu 
einem geringen Teil den Bedarf. Gegenwärtig 
werden mehrere Programme zur Wiederauf¬ 
forstung durchgeführt. 

Die Pischerei ist gesamtwirtschaftlich unbe¬ 
deutend. Uber die Hälfte der Anlandungen ent¬ 
fallen auf England und Wales, deren Pischerei 
auf Seefischfang ausgerichtet ist.Für Schott¬ 
land hat die Küstenfischerei eine gewisse Be¬ 
deutung. Die wichtigsten Fischarten sind Ka¬ 
beljau, Schellfisch, Seelachs, Hering sowie 
Krebse und Weichtiere. Anfang 1976 begann der 
Abzug der britischen Kriegsschiffe und Flug¬ 
zeuge aus der von Island beanspruchten 200 
Seemeilen breiten Fischereizone. 

Produzierendes Gewerbe: 
Großbritannien ist ein hochindustrialisiertes 
Land. Im Rahmen der staatlichen Planungsmaß¬ 
nahmen wird die Reorganisation der Industrie 
als eine der vordringlichsten Aufgaben ange¬ 
sehen. Zur Förderung der Industriepolitik 
wurde die staatliche "Industrial Reorganiza- 
tion Corporation" gegründet. Die strukturel¬ 
len Maßnahmen zielen auf den rationellen Ein¬ 
satz der Wirtschaftsfaktoren, insbesondere 
der Arbeitskräfte ab. Einen starken Einfluß 
auf das Wirtschaftsleben übt der Staat über 
seine Beteiligungen aus, seitdem nach Ende 
des zweiten Weltkrieges im Rahmen von Ver¬ 
staatlichungsgesetzen bedeutende Wirtschafts¬ 
zweige in öffentliche Unternehmen umgewandelt 
wurden (u. a. Kohlenbergbau, Elektrizitäts¬ 
und Gasversorgung, Binnenverkehr, Luftfahrt). 
Allein die staatliche Stahlindustrie(British 
Steel Corporation) kontrolliert rd. 90 % der 
gesamten Rohstahlerzeugung. Im Dezember 1975 
erfolgte die Verstaatlichung der Flugzeug- 
und Schiffbauindustrie. Das Investitionspro¬ 
gramm der staatlichen Wirtschaftsunternehmen 
stellt einen wichtigen Ausgabeposten im Bud¬ 
get dar. Zu den investitionsstärksten Unter¬ 
nehmen gehören die Energieerzeugung und die 
Stahlindustrie. 

Erzeugung und Verteilung elektrischer Energie 
unterstehen dem "Central Electricity Genera¬ 
ting Board" sowie einer Reihe von Gebietsbe¬ 
hörden. Der Stromverbrauch hat in den vergan¬ 
genen Jahren um über 7 % jährlich zugenommen. 
Die Erzeugung basiert vorwiegend auf dem Be¬ 
trieb von Wärmekraftwerken. Wesentliche Be¬ 
deutung wird künftig dem Erdöl und Erdgas als 
Energieträger zukommen. Es wird damit gerech¬ 
net, daß die bis jetzt nachgewiesenen Erdöl¬ 
reserven in der durch Großbritannien auszu¬ 
beutenden Nordseezone zwischen 3 und 5 Mrd. 

betragen.Die Förderung größerer Mengen Erdöl 
in der Nordsee wird für die Zukunft opti¬ 
mistisch beurteilt. Es wird erwartet, daß die 
Förderung bis Ende 1976 im Feld "Forties" und 
an den anderen Bohrstellen eine Kapazität von 
15 his 20 Mill t jährlich erreicht. Die neue 
staatliche Ölgesellschaft "British National 
Oil Corp" (BNOC) soll eine Mehrheitsbeteili¬ 
gung an den etwa 50 bis 60 zur Vergabe vorge¬ 
sehenen Parzellen erhalten. Die bisher be¬ 
triebenen Kernkraftwerke sollen durch neue 
Anlagen ergänzt werden. Bis 1980 sollen 19 
Kernkraftwerke in Betrieb sein, die zusammen 
über eineinstallierte Leistung von 11,8 GW 
verfügen sollen. 

Die wirtschaftliche Bedeutung des Bergbaus 
ist rückläufig. Wegen zunehmender Umstellung 
auf Erdgas und Erdöl hat die Kohleförderung 
in den letzten Jahren im Vergleich zu den 
60er Jahren abgenommen. Der staatliche 
"National Coal Board" unterstützt die Still¬ 
legung unrentabler und die Modernisierung 
noch abbauwürdiger Zechen (von I960 bis 1971 
wurden 441 Zechen stillgelegt). Mit der Ver¬ 
abschiedung des "Coal Industrial Act" (1973) 
wurde der Kohlebergbau mit dem Ziel subven¬ 
tioniert, die Struktur der Energiebasis zu¬ 
gunsten der Kohle zu verändern. Die Erdöl¬ 
krise unterstrich diese Notwendigkeit. Neben 
größeren Eisenerzvorkommen (im wesentlichen 
in Mittel-England) werden u. a. Vorkommen von 
Zinn, Blei, Kupfer, Baryt, Flußspat, Gips, 
Kaolin und Salz abgebaut. 

Im verarbeitenden Gewerbe sind die Hüttenin¬ 
dustrie und die Metallverarbeitung (einschl. 
Fahrzeug- und Maschinenbau) die mit Abstand 
wichtigsten Zweige; auf sie entfallen mehr 
als die Hälfte der britischen Ausfuhren.Groß¬ 
britannien gehört zu den größten Exporteuren 
von Nutzfahrzeugen. Diese Industrien hatten 
aber u. a. durch die weltweite Rezession, die 
Währungsabwertung und die hohen streikbe¬ 
dingten Produktionsausfälle bedeutende Ein¬ 
bußen hinnehmen müssen.Als ausgeprägte Wachs¬ 
tumsbereiche erwiesen sich die Elektroindu¬ 
strie, der Werkzeugmaschinenbau und die 
chemische Industrie. Die Industrieproduktion 
ist 1975 im Durchschnitt um 4,5 % zurückge¬ 
gangen. Im ersten Quartal 1976 lag sie um 
3,4 % unter dem entsprechenden Vorjahreser¬ 
gebnis. Zur Belebung der Produktionstätig¬ 
keit wurden 1975 auf Initiative der Regierung 
eine Reihe von industriepolitischen Maßnahmen 
eingeleitet (u. a. spezifische Förderungen 
verschiedener Industriezweige). 

Verkehr: Zum wichtigsten Träger des 
Oberflächenverkehrs hat sich der Straßen¬ 
transport entwickelt. Wegen des unwirtschaft¬ 
lich gewordenen Betriebs von Teilen des 
Eisenbahnnetzes werden in zunehmendem Umfang 
Strecken stillgelegt. Im Zuge der Modernisie¬ 
rungsmaßnahmen ist der Lokomotivenpark von 
Dampfbetrieb völlig auf Diesel- oder Elektro¬ 
betrieb umgestellt worden.1968 trat ein neues 
Verkehrsgesetz (Transport Act) in Kraft, das 
Maßnahmen zur Rationalisierung des Güterver¬ 
kehrs vorsah. Nach diesem Gesetz sind die 
Staatsbahnen nach kommerziellen Gesichtspunk¬ 
ten unter Beachtung der Dienstleistungsver¬ 
pflichtung zu führen; für unwirtschaftliche 
Personenbeförderung können Zuschüsse gewährt 
werden. Der zunehmende Motorisierungsgrad 
macht eine weitere Verbesserung der Straßen¬ 
verbindungen notwendig (verstärkter Ausbau 
von Autobahnen). Von insgesamt 4 000 km Was¬ 
serstraßen unterstehen dem British Waterways 
Board 480 km gewerblich genutzte Wasserwege, 
1 800 km andere Wasserstraßen (hauptsächlich 
für Sport- und Fischereizwecke) sowie 960 km 
meist nicht mehr schiffbare Kanäle. Einige 
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wichtige Schiffahrtswege, wie die Themse 
und der Manchester-Schiffahrtskanal, unter¬ 
stehen anderen Behörden. Der größte Teil des 
Transportes auf dem Wasser wird von privaten 
Frachtunternehmen durchgeführt. 

Es gibt über 300 Seehäfen in Großbritannien. 
Wichtigste Ein- und Ausfuhrhäfen sind London, 
Liverpool, Southampton, Newcastle, Glasgow 
u. a. Für den Personen- und Warenverkehr zwi¬ 
schen Großbritannien und Irland bzw.dem euro¬ 
päischen Festland bestehen zahlreiche Fähr¬ 
verbindungen, seit einigen Jahren auch mit 
schnellen Luftkissenfahrzeugen (Hovercrafts). 
Gemessen an der Tonnage seiner Handelsflotte 
nimmt Großbritannien einen der vordersten 
Plätze im Weltseeverkehr ein. 

Am Linienflugverkehr sind die beiden staat¬ 
lichen Fluggesellschaften "British European 
Airways" (HEA) und "British Overseas Airways 
Corporation" (BOAC), die sich im Januar 1973 
zusammenschlossen ("British Airways"/BA),so¬ 
wie zahlreiche private Gesellschaften betei¬ 
ligt. Zur Entlastung der bestehenden großen 
internationalen Flughäfen Heathrow und Gat- 
wick in der Nähe Londons soll in den näch¬ 
sten Jahren ein weiterer gebaut werden. 

Geld und Kredit : Währungsein¬ 
heit ist das Pfund Sterling, eine der wich¬ 
tigsten Welthandelswährungen. Mitte Februar 
1971 wurde die britische Währung auf das De¬ 
zimalsystem umgestellt. Das Pfund Sterling 
ist seitdem in 100 New Pence (p) unterteilt. 
Die Währung geriet in den vergangenen Jahren 
trotz internationaler Finanzhilfen wieder¬ 
holt in ernste Krisen, die im November 1967 
zu einer Abwertung um 14,3 % führten. Infol¬ 
ge des hohen Diskontsatzes kam es zu einem 
starken Zufluß von kurzfristigen Auslands¬ 
geldern. In Anbetracht der hohen Inflations¬ 
rate lag die Ursache hierfür im beträcht¬ 
lichen internationalen Zinsgefälle.Die effek¬ 
tive Abwertung des floatenden Pfund Sterling 
hat seit dem internationalen Währungsabkommen 
vom Dezember 1971 bis zur Jahreswende 1974/75 
rd. 22 % betragen, setzte sich 1975 fort und 
erreichte bis Ende November 29 %• Infolge der 
durch die Schwäche des Pfund Sterling notwen¬ 
dig gewordenen Stützungskäufe haben die Wäh¬ 
rungsreserven rasch abgenommen. Sie beliefen 
sich Ende März 1976 noch auf rd. 5»9 Mrd.US~$. 

öffentliche Finanzen: Der 
Staatshaushalt umfaßt den ordentlichen und 
den außerordentlichen Haushalt. Hund 90 % der 
ordentlichen Einkünfte resultieren aus Steu¬ 
ereinnahmen, hauptsächlich aus Einkommen- und 
Verbrauchsteuern. Haupteinnahmequellen der 
regionalen und örtlichen Behörden sind Regie¬ 
rungszuschüsse, Anleihen und die kommunale 
Besteuerung von Haus- und Grundbesitz. Zu den 

größeren Ausgabeposten gehören die Verteidi¬ 
gungsaufwendungen und die sozialen Lasten. Im 
Anschluß an die Währungsabwertung von 1967 
wurde zur Sanierung der Zahlungsbilanz eine 
Reihe von Restriktions- und Sparmaßnahmen er¬ 
lassen. Im April 1973 wurde zur Angleichung 
des indirekten Steuersystems an das der Euro¬ 
päischen Gemeinschaften die Mehrwertsteuer 
(Einheitssatz 10 %, es gibt aber Null-Tarife 
und Befreiungen) eingeführt; sie ersetzt die 
bisherige Umsatzsteuer auf Großhandelsbasis 
(Purchase Tax) und die Beschäftigungssteuer 
(Selected Employment Tax). Das Budget für das 
Haushaltsjahr 1976/77 sollte infaltionsmin- 
dernd wirken, gleichzeitig aber Produktion 
und Beschäftigung beleben. Zur Erhöhung der 
Steuereinnahmen wurde eine Anhebung der in¬ 
direkten Steuern verfügt. Für eine große Zahl 
weniger lebenswichtiger Güter wurde die Mehr¬ 
wertsteuer von 8 auf 25 % erhöht. Im Haus¬ 
haltsjahr 1977/78 sollen die öffentlichen 
Ausgaben um rd. 1 Mrd. £ gekürzt werden, 
außerdem wird der Arbeitgeberbeitrag zur So¬ 
zialversicherung ab April 1977 um zwei Pro¬ 
zentpunkte angehoben. Es wird erwartet, daß 
damit der Fehlbetrag auf 9 Mrd. £ (6 % des 
Bruttoinlandsprodukts) reduziert werden kann. 

Preise und Löhne : Die Infla¬ 
tionsrate hat in den letzten Jahren eine Be¬ 
schleunigung erfahren. Nachdem sich die Ver¬ 
braucherpreise 1974 um 16 % (1973 8,3 %) er¬ 
höht hatten, lag die Steigerung 1975 bei 
24,2 %. Die Teuerungsrate, gemessen am Ein¬ 
zelhandelspreisindex, betrug auf das Jahr be¬ 
zogen im Juli 1976 12,9 %, doch dürfte das 
10%-Ziel der Regierung bis Jahresende ange¬ 
sichts der Auftriebstendenzen bei den Groß¬ 
handelspreisen kaum erreicht werden. Der 
Währungsverfall hat sich zudem preissteigernd 
auf die importierten Güter ausgewirkt. Im 
Februar 1976 wurden zusätzliche Preiskontrol¬ 
len bekanntgegeben; danach dürfen Groß- und 
Einzelhandelspreise für etwa 50 wichtige Gü¬ 
terkategorien in den folgenden sechs Monaten 
um nicht mehr als 5 % erhöht werden. 

Die Löhne stiegen in den zwölf Monaten bis 
Oktober 1975 in etwa dem gleichen Maße wie 
die Einzelhandelspreise. Im Juli 1975 wurde 
angesichts der inflationären Entwicklung 
eine zwischen der Regierung, dem Arbeitgeber¬ 
verband und den Gewerkschaften beschlossene 
Vereinbarung in Kraft gesetzt, nach der das 
Preisgebaren der Industrie und des Handels 
einer schärferen Kontrolle unterzogen sowie 
die Lohnerhöhungen auf maximal 6 £ je Woche 
begrenzt werden. Diese Regelung war bis zum 
1. August 1976 terminiert worden. Danach 
sollen die Grundlöhne und -gehälter, nach 
einer Übereinkunft zwischen der Regierung und 
dem Gewerkschaftsbund TUC,nur um etwa 4,5 % 
erhöht werden. Dafür will die Regierung ge¬ 
wisse Steuererleichterungen zugestehen. 
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Klima *) 

Januar 

Juli 

Jahr 

Aldergrove 
(Nordirland) 

55°N 6°W 

Craihstone 
b. Aberdeen 

57°N 2°V 

Ob an 
(Argyll) 

56°N 5°V 

Edinburgh York 

56°N 3°W 54°N 1°V 

Gorleston 
(Norfolk) 

53°N 2°0 

67 m 91 m 69 m 134 m 17 m 2 m 

Lufttemperatur (°C), Monatsmittel 

3,8 2,6 3,9 3,3 

14,7 13,8 13,9 14,8 

3,4 4,1 

16,6 16,4 

9,1 7,9 8,9 8,7 9,7 9,9 

Januar 

Juli 

Jahr 

Lufttemperatur (°C), mittlere tägliche Maxima 

6,0 5,1 6,2 5,5 5,9 

18,4 17,6 17,1 18,4 21,0 

12,3 11,1 11,8 11,7 15,4 

6,0 

19.5 

12.5 

Januar 

Juli 

Jahr 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit Niederschlag (mind. 0,25 mm) 

80/20 78/19 146/20 57/17 59/17 57/16 

94/19 95/18 120/20 83/17 62/15 57/12 

846/213 856/197 1 451/222 676/191 639/177 605/159 

Januar 

Juli 

Jahr 

Sonnenschein (Stunden), mittlere Monatssummen 

49 58 

139 168 

1 322 1 391 

35 56 

137 168 

1 241 1 404 

47 - 55 

173 206 

1 347 1 604 

Birkenhead 
b. Liverpool 

53°N 3°V 

Birmingham 

52°N 2°W 

Cardiff 

51°N 3°W 

London- 
Kew Southampton Plymouth 

52°N 0°V 51°N 1°V 50°N 4°V 

60 m 163 m 62 m 5 m 20 m 27 m 

Januar 

Juli 

Jahr 

Januar 

Juli 

Jahr 

Januar 

Juli 

Jahr 

Januar 

Juli 

Jahr 

Lufttemperatur (°C), Monatsmittel 

4,0 3,5 4,4 4,3 4,6 

15,7 16,3 16,4 17,7 17,2 

9,7 9,6 10,2 10,6 10,7 

Lufttemperatur (°C), mittlere tägliche Maxima 

6,2 5,3 7,0 6,3 7,4 

18,6 20,2 20,3 21,8 21,6 

12,3 12,7 13,7 13,9 14,6 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit Niederschlag (mind. 0,25 mm) 

64/18 74/17 108/18 54/15 83/17 

67/15 69/15 89/14 57/12 60/13 

726/181 764/178 1 065/180 593/153 804/166 

Sonnenschein (Stunden), mittlere Monatssummen 

52 45 54 54 60 

181 171 198 204 210 

1 483 1 289 1 565 1 561 1 646 

6,2 

16,0 

10,8 

8,2 

19,0 

13,6 

99/19 

70/14 

950/178 

60 

210 

1 723 

*) Durchschnitte der Jahre 1931 Bis I960. 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Zentralamt Offenbach a.M. 
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Gegenstand der Bachweisung Einheit 1966 1971 1973 1974 1975 

Gebiet und Bevölkerung 

Gesamtfläche kn£ 
Landfläche km 

GesamtbevBlkerung^ 1 000 ~ 
Berälkerungsdioht* Einw. Je kn 
Jährl. BevSlkerungs- 
zunahne % 

'-T-1 

244 035 
240 994 

53 788a) 55 515b) 55 933 55 965 55 962 
223 230 232 232 232 

0,5 0,3 0,3 0,1 

Pläehe, Bevölkerung und 
Bevölkerungsdichte nach 
Landesteilen 1) 
Großbritannien 
(Great Britain) 
England 
Vales (alt Monnouthshire) 
Schottland (Scotland.) 

2) 
Landflache 

19665) 1971^ 1973 1975 

Bevölkerung Einw. 
Je km2 1nw2 1 000 

227 511 52 304 53 979 54 387 
129 700 44 473 46 019 46 426 ' 
20 641 2 663 2 731 2 749 
77 171 5 168 5 229 5 212 
13 483 1 485 1 536 1 547 

54 425 239 

- 49 219 327 

5 206 67 
1 537 114 

Einheit 1965 1972 1973 1974 1975 

Geborene 
England und Vales 
Schottland 
Bordirland 

Gestorben* 
England und Vales 
Schottland 
Bordirland 

Je 1 000 Einv. 
3* 1 000 Ein». 
Je 1 000 Einw. 
Je 1 000 Einw. 

Je 1 000 Einw. 
Je 1 000 Einw. 
Je 1 000 Einw. 
Je 1 000 Einw. 

Gestorbene in 1. Lebensjahr 

England und Vales 

Schottland 

Bordirland 

Je 1 000 
Lebendgeborene 

Je 1 000 
Lebendgeborene 

Je 1 000 
Lebendgeborene 

Je 1 000 
Leb endgeberene 

18.4 
18,1 
19.5 
23.1 

11.6 
11,6 
12.1 
10,6 

19,7 

19,0 

23.1 

25.1 

14,9 
14,8 
15,1 
19,4 

12,1 
12,1 
12,5 
11,0 

17.5 

17,3 

18,9 

20.5 

13.9 13,2 12,4 
13.7 13,0 12,2 
14.3 13,4 13,1 
18.7 17,6 16,9 

12,0 11,9 11,8 
11.9 12,1 11,8 
12.4 12,4 12,3 
11.4 11,2 11,1 

17,2 16,3 

16.8 16,4 

19,0 18,9 

20,7 21,0 

1965 1971 1972 1973 1974 

Begistriert* Einwanderer'’7 1 000 206,3 199,7 221,9 195,7 183,8 

nach ausgewählten Her¬ 
kunftsländern bzw. 
-gebieten 
Australien 
Afrikanische Gonnonwealth- 
1Inder 

Bangladesch. Indien, Pa¬ 
kistan, Sri Lanka 6) 
EG-Llnder 7) 
Vestindlen 8) 

Begistriert* Auswanderer^7 
nach ausgewählten Ziel¬ 
ländern bsw. -gebieten 
Australien 
Kanada 
Beuseeland 
Südafrika^, \ 
EG—Länder77 

1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

19,0 

20.5 

23.6 
8,2 
17,3 

284,3 

31,5 

26,7 

24,3 
6,6 
5,0 

240,0 

31,5 

43,9 

22,7 
9,9 
5,4 

233,2 

31,0 

22,1 

10,8 
7,0 
8-, 7 

245,8 

22,5 

18,4 

11,0 
9.8 
3.9 

269,0 

90,4 68,7 
41.1 14,7 
14.7 13,1 
11.7 19,5 
16.1 16,7 

56,1 
17,5 
15.4 
18.5 
15.5 

55.3 
27,9 
25.4 
11.4 
21,2 

62,7 
36.1 
28.2 
19,6 
19,2 

1) Ortsanwesend* BevBlkerung; JE. - 2) Stand: 31. März 1975. - 3) Volkszählungsergebnis tob 
24. April (Bordirland ven 9. Oktober): di* Angaben für England, Vales und Schottland beruhen 
auf Stiehprebenerhebnngen (10 £). -4) Volkssählungsergebnis tob 25. April. - 5) Wanderungen 
zwischen Großbritannien bsw. Bordirland und allen übrigen Ländern (ohne Bepublik Irland) auf 
den See- und Luftweg. Bas Herkunftsland bezeichnet die Staatsangehörigkeit bsw. den letzten 
Wohnsitz! das Zielland ist der beabsichtigte neue Wohnsitz. Bur Personen, die länger alB 12 Mo¬ 
nat* an- bsw. abwesend sind. - 6) Sri Lanka: früher Ceylon; ab 1973 ohne Pakistan. - 7) Bi* 1972 
ohne Bänenark. - 8) Einsehl. Guyana und Belize (früher Britisch-Honduras). 

a) Volkszählungsergebnis von 24. April (Bordirland tob 9> Oktober); die Angaben für England, 
Vales und Schottland beruhen auf Btichprobenerhebungen (10 %). - b) Volkszählungsergebnis von 
25. April. 
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Gegenstand der Kachweisung Einheit 1965 1971 1972 1973 1974 

Afrikanische Commonwealth- 
linder 1 000 

Vereinigte Staaten 1 000 
Auswandererubersehuß 1 000 

16.5 15,4 15,5 
20.5 9,5 10,1 
78,0 40,3 11,3 

12,0 
11,0 
50,1 

12,8 
11,3 
85,2 

19661) 19712) 1973 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Bevölkerung nach Altersgrup¬ 
pen (im Alter von ... bis 
unter ... Jahren) 3) 
unter 15 
15 - 45 
*5 - 65 
65 und Älter 

Bevölkerung naoh Stadt 
und Land 3) 
England und Wales 

in St&dten 
in Landgemeinden 

Schottland 
in Stidten und Burgen 
in Landgemeinden 

Kordirland 
im Stidten 
in Landgemeinden 

37 213 79,0 38 151 
9 922 21,0 10 598 

3 667 71,0 3 705 
1 501 29,0 1 524 

790 53,2 846 
695 46,8 690 

78,3 38 210 77,7 
21,7 10 965 22,3 

70.9 3 663 70,3 
29.1 1 549 29,7 

55.1 847 54,7 
44.9 700 45,2 

Bevölkerung in ausgewfihlten 
Großstadtagglomerationen 4) JM 
London 5) 
West Midland«6^ 
West Torkshire'7 
Merseyside 8) 
Greater Manchester 
Tyne and Wear 9) 
Central Clydeside ' 
Edinburgh 11) 
Belfast 11) 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

7 
2 
2 
1 
2 
1 
1 

1971 1972 1973 1974 

441 7 345 7 281 
792 2 793 2 785 
077 2 080 2 080 
654 1 640 1 621 
735 2 734 2 730 
209 1 205 1 198 
728 1 698 1 730 
453 450 449 
417 415 415 

7 168 
2 780 
2 082 
1 603 
2 718 
1 190 
1 658 
450 
374 

1965 1971 1972 1973 1974 

Registrierte Ausländer^ ' JE 1 000 
nach ausgewählten Her¬ 
kunft sgebieten hzw. 
-lindern 
Europa 1 000 

Spanien 1 000 
Frankreich 1 000 
Italien 1 000 
Deutschland 1 000 

Amerika 1 000 
Vereinigte Staaten 1 000 

Afrika 1 000 
Asien 1 000 

Ir&n 1 000 
Japan 1 000 
Türkei 1 000 
Israel 1 000 

164,5 194,1 203,2 183,8 182,4 

117,7 
26,6 
12,2 
24.6 
14.2 
20.2 
17.6 
8.7 

17,2 
5.8 
1,6 
1,3 
1,7 

105,0 
22,5 
14.3 
12.4 
10,8 
38.7 
32.7 
14.8 
34.5 
6,7 
4,9 
4.5 
2.6 

102,1 
21.5 
15.1 
10,7 
10.1 
42.6 
35.1 
16.2 
41,2 
8,0 
6,6 
5,0 
2,7 

80,2 
17.7 
9.3 
7.3 
6.3 

40,1 
32.6 
15.8 
46.6 
9.4 
7,2 
5,1 
2.4 

71.2 
14,5 
7.5 
6,9 
5.4 

40,8 
31.7 
16.2 
52.8 
11,4 
8.6 
5,0 
2.4 

1) Volkfisählungsergebnis vom 24. April (Kordirland vom 9- Oktober); die Angaben für England, 
Wales und Schottland beruhen auf Stichprobenerhebungen (10 . - 2) Volkseihlungsergebnis vom 
25. April. - 3) Ortsanweaende Bevölkerung; JM. - 4) 80g. "Conurbations" hzw. "Metropolitan 
Counties"7. aus mehreren St&dten zuaammengewachsene großstädtische Ballungsgebiete. - 5) "Greater 
London" (siehe aueh Textabschnitt "Staats- und Verwaltungsaufbau").- 6) Gebiet um Birmingham. - 
7) Gebiet um Leeds. - 8) Gebiet um Liverpool. - 9) Gebiet um Newcastle upon Tyna. - 10) Gebiet 
um Glasgow. - 11) Stadtgebiet. - 12) Kur Personen über 16 Jahre, die länger als drei Monate 
im Lande wohnen. Ohne Angehörige der diplomatischen Vertretungen und gewisser internationaler 
Organisationen sowie ohne Angehörige von Streitkräften aus Ländern des Commonwealth und An¬ 
gehörige von militärischen Einheiten aus NATO-Ländern. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1965 1972 1973 1974 1975 

Gesundheitswesen 1) 

O'l 

Krankenhäuser ' JJ1 Anzahl 
England und Wales Anzahl 

Krankenhäuser für Psychia¬ 
trie Anzahl 

2 938 2 748 2 724 2 736 
2 564 2 215 

396 431 444 469 

Betten in Krankenhäusern 
Belegte Betten JM 1 OOO 

England und Wales JE 1 000 
Schottland 3) 1 000 
Kordirland JE 1 000 

Betten in Krankenhäusern 
für Psychiatrie 4) 1 000 

537,2 509,9 505,6 
470,0 442,9 437,2 
62,7 62,5 61,8 
17,2 17,9 17,9 

496,5 
421,0 
61.5 
17.5 

224,0 195,9 192,0 185,6 

1965 1971 1972 1973 1974 

irzte 
England und Wales 
Schottland 
Kordirland 

Einwohner je Arzt 
England und Wales 
Schottland 
Kordirland 

Zahnärzte 
England und Wales 
Sohottland 
Kordirland 

Einwohner je Zahnarzt 
England und Wales 
Sohottland 
Kerdirland 

Apotheker 
England und Wales 
Sohottland 
Kordirland 

Tierärzte 
England und Wales 
Kordirland 

Krankenschwestern c'j 
England und Wales7' 
Sohottland 
Kordirland 

Hilfssehwestern 
England und Wales 
Schottland 
Kordirland 

Hebanaen nit Diplom 
England und Wales 
Schottland 
Kordirland 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

55 000 
6 192 
1 751 

62 000 
8 122 
1 901 

64 100 
8 148 
2 061 

8 372 
2 133 

8 408 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

867 789 
841 642 
841 811 

766 
640 623 620 
750 725 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

12 400 
1 713 
452 

13 400 
1 562 
483 

13 700 
1 596 

523 
1 623 

500 
1 684 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

3 845 
3 039 
3 257 

3 653 
3 338 
3 193 

3 584 
3 265 
2 956 

3 213 
3 094 

3 095 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

15 000 13 900 13 637 
2 800 2 832 2 772„n. 2 878 2 888 
1 155 659 1 060c; 622 

Anzahl 
Anzahl 

6 377 5 878 
250 250 250 25Ö 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 

124,1 
16 861 
4 622 

165,4 
22 203 
4 720 

171,6 
22 590 
5 2% 

23 555 
5 355 

7 498' 
d) 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

60 000 
10 041 
1 645 

80 400 88 100 > . n 
27 262, \ 2 153 ; 1 894*' 20 888 
2 06?r' 2 487 2 658 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

17 700 18 500 
1 814 2 164 
892 1 028 

18 800 
2 243 2 289_n 
1 069 1 113k; 

3 182 g) 

Ausgewählte neldepfliehtige 
Heuerkrankungen 
Huhr 
Tuberkulose 

Tuberkulose der Atmungs— 
organe 

Keuchhusten 
Scharlach 

Sterbefälle nach ausgewählten 
Todesursachen 
Tuberkulose der Atmungsorgane 
Bösartige Heubildungen 6) 

1970 1971 1972 1973 1974 

Anzahl 
Anzahl 

14 213 
14 167 

15 232 
13 757 

12 567 
13 010 

9 727 
12 974 

9 858h) 
12 456 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

11 377 10 799 10 
19 788 19 365 2 
14 402 13 878 12 

275 10 220 9 577 
407 2 759 18 259 
176 13 010 11 087ü; 

Anzahl 
1 000 

1 168 
127,8 

1 102 
129,1 

1 157 
131,1 

1 018 
132,5 

934 
134,4 

1) Kur Einriohtungen und Personen des "nationalen Gesundheitsdienstes" ("National Health 
Service"). - 2) Ohne Kordirland. - 3) Jeweils 30. September. - 4) Belegte Betten. - 5) 1971 und 
1972 einschl. Agsistenzsobwestem. - 6) Einsehl. Neubildungen der lymphatischen und blutbilden¬ 
den Organe. 

a) 1. Hj. - b) 1. Kj. - c) Registrierte; einschl. im Ausland tätiger Personen..- d) Assistenz¬ 
schwestern. - e) Kur in Krankenhäusern tätige Personen. - f) 1970. - g) Einschl. Krankenschwe¬ 
stern mit Hebammonausbildung. - h) Januar bis September 1975: 7 824. - i) Januar bis September 
1975! 8 983. - j) Januar bis September 1975: 7 582. 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Leukämie 
Diabetes mellitus 
Anämien 
Ischämische Herzkrankheiten 
Himgefäßkrankheiten 
Pneumonie 
Bronchitis, Emphysem und 
Asthma 

Magen- und Zwölffingerdam- 
gesehwür 

Kraftfehrzeugunftlle 

Bildungswesen 

Schulen und andere Lehr¬ 
anstalten 
Grundschulen 
England und Wales ' 
Sehettland 2) 

1) 

Nordirland 3) 
Mittel- und höhere 
Schulen 

1) England und Wales 
Sehettland 
Nordirland 

Berufsbildende Schulen 
England und Wales 4) 
Schottland 
Nordirland 

Hochschulen 5) 
England und Wales**' 
Schottland 7) 
Nordirland 

Lehrkräfte 
Grundschulen 
England und Wales ' 
Schottland 2)8) 
Nordirland 3) 

Mittel- und höhere 
Schulen 
England und Wales ' 
Schottland 8) 
Nordirland 9) 

Borufsbildende Schulen 
England und Wale« 8) 

Hochschulen 
England und Wales ' 
Schottland 10) 
Nordirland 10) 

Schäler bew. Studenten 

.1)8) 

1)8) 

Grundschulen .1) 

JA 

JA 

JA 

JA 

England und Wales 
Schottland 2) 
Nordirland 3) 

Mittel- und höhere 
Schulen ,.\ 
England und Wales ' 
Schottland 
Nerdirland 

Berufsbildende Schulen 
England und Wales 
Schottland 
Nordirland 

Hochschulen 11) 
England und Wales 
Schottland 
Nordirland 

12) 
Erwachsenenbildung 
Kurse 
Registrierte Teilnehmer 

JA 

JA 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

000 
000 
000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 

000 
000 
000 

1 000 

000 
000 
000 

000 
000 
000 

000 
000 
000 

000 
000 
000 

000 
000 
000 

000 
000 

1970 1971 1972 1973 1974 

3 389 
5 581 
1 890 
161,4 
91,7 
46,5 

34,0 

4 280 
7 884 

1965 

3 410 
5 731 
1 662 
165,3 
92,4 
42,8 

31,7 

4 312 
8 185 

3 510 
6 201 
1 857 
175,5 
94,9 
49,3 

33,6 

4 569 
8 141 

3 409 
5 974 
1 809 
175,5 
93,4 
50,9 

31,0 

4 641 
8 234 

3 453 
5 894 
1 773 
177,0 
91,5 
50,9 

30,0 

4 861 
7 553 

1971 1972 1973 1974 

22 882 
2 788 
1 484 

863 
704 
244 

759 
106 
175 

27 
5 
2 

144,1 
20,4 
6,5 

142,0 
19.3 
5,0 

38.3 

15.4 
3,0 
0,5 

283,5 
601,1 
192,0 

819,1 
284,6 
108,0 

147,7b) 
327,5fe; 
51,4 

113,4 
25,3 
4,6 

9,8 
218,9 

731 
266 

541 
265 

672 
104 
167 

43 
8 
3 

176,6 
23,2 
7,6 

164,6 
21.3 
7,2 

55.4 

23,6 
4,4 
0,8 

059,0 
648,8 
215,3 

143.9 
327,5 
136.7 

194.9 
367.7 
67.5 

191,4 
36.6 
7,5 

12,3 
254.7 

23 136 
2 755 
1 250 

5 212 
516 
261 

696 
% 

43 
8 
3 

185,3 
24,1 
7,8 

174,4 
22.3 
7.5 

55,8 

24.3 
4.6 
0,9 

161,1 
657.6 
217.6 

251.4 
337.5 
139.4 

207,9 
355.4 
56,8 

197,2 
37,8 
7,6 

13,0 
271,1 

23 148 
2 767 
1 209 

5 169 
492 
259 

625 
102 

43 
8 
3 

192,0 
25,5 
7,9 

186,4 
23,8 
7,8 

58,7 

25,3 
4,7 
0,9 

208,5 
661,1 
217,2 

362,6 
361,5 
141,3 

373,0 
55.6 

201,0 
58,4 
7,5 

13.6 
267,3 

22 712 
2 825 
1 190 

584 
478 
259 

609 
95 

} 

45 
8 
3 

196,9 
26,4 
8,1 

202,3 
25,4 
8,5 

36,1 

1,0 

224,4 
662,9 
217,3 

723.7 
384.8 
152,0 

a) 

407,7 
56,6 

244,1 

7,1 

13,6 
269,4 

c) 

1) Nur von örtlichen Behörden geleitete Schulen. - 2) Einschi. Vorschulen und Grundsehulab- 
teilungen der Mittel— und höheren Schulen. - 3) Einschi. Vor- und Sonderschulen. - 4) Ab 1971 
ohne "Colleges of Advanced Technology", die am 1. April 1965 Universitätsstatus erhielten. - 
5) Universitäten und Colleges. - 6) Die größten Universitäten sind: London, Oxford und 
Cambridge. - 7) GrSBte Universität! Edinburgh. - 8) Nur Vollzeitlehrer. - 9) Ohne Lehrkräfte an 
technischen Mittelschulen. - 10) Nur Vollzeitlehrer an Universitäten. - 11) Nur Vollzeitstuden¬ 
ten an Universitäten. - 12) Nur England und Wales; Stand: 31. Juli. 

a) 1975. - b) Ausgenommen Studenten des früheren "Royal College of Science and Technology" und 
des "Scottish College of Comneree", die jetzt der Universität Strathelyde angehören. - c) Studen¬ 
ten im Alter von 16 bis unter 18 Jahren. 
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Gegenstand der Fachweisung Einheit 1965 1972 1975 1974 1975 

öffentliche Ausgaben für das 
Bildungsweeen 1) Mill. £ 
Laufende Ausgaben Mill. £ 
Investitionen Mill. £ 

1 452 3 154 
1 183 2 661 
269 493 

3 717 
3 133 

584 

4 260 
3 577 
683 

5 388 
4 786 

602 

Erwerbstätigkeit 
ol 

Erwerbspersonen 
männlich 
weiblich 

Anteil der Brwerbspersonen 
an der Gesamtbevälkerung 

männlich 
weiblich 

Erwerbstätige2^ 

nach der Stellung im Beruf 
Selbständige 
Lohn- und Gehaltsempfänger 

nach Virtschaftsberei- 
chen 4) 
Land- und Forstwirtschaftt, 
Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 
Energie- und Vasser- 
wirtsehaft 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Verarbeitende Industrie 
Baugewerbe 

Handel, Banken und Ver¬ 
sicherungen 

Verkehr und Faohrichten- 
übemittlung 

Andere Dienstleistungen 
öffentlicher Dienst 

Anteil der Erwerbstätigen an 
der GesamtbevBlkerung 

Arbeitslose2^ 

Offene Stellen 
E'Jg') 

Streiks und Aussperrungen-" ' 

Beteiligte Arbeitnehmer 
Verlorene Arbeitstage 

Gewerkschaften JE 
Mitglieder 

männlich 
weiblich 

Gewerkschaften mit 100 000 
und mehr Mitglieder 
Mitglieder 

1970 1971 1972 1973 1974 

1 000 
1 000 
1 000 

25 293 
16 357 
8 937 

25 124 
16 220 
8 904 

25 234 
16 203 
9 031 

25 578 
16 206 
9 372 

25 655 
16 054 
9 601 

% 
% 
% 

45,6 45,2 45,2 
60,9 60,1 59,8 
31,3 31,2 51,5 

45,7 
59.6 
32.6 

45,8 
59,0 
33,4 

1 000 24 366 24 032 24 057 24 641 24 767 

1 000 
1 000 

1 895 
22 471 

1 910 
22 122 

1 937 
22 120 

1 979 
22 662 

1 977 
22 790 

1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

468 
10 475 

391 

410 
8 339 
1 335 

3 853 

1 573 
6 102 
1 479 

434 
10 090 

377 

396 
8 056 
1 261 

3 964 

1 568 
6 066 
1 510 

429 
9 812 

356 

379 
7 778 
1 299 

4 102 

1 543 
6 233 
1 552 

434 
9 915 

344 

563 
7 828 
1 380 

4 308 

1 525 
6 480 
1 583 

417 
9 895 

347 

349 
7 871 
1 328 

4 490 

1 506 
6 482 
1 596 

* 
1 000 

1 000 

44,0 

555 

301 

43,2 43,1 

724 806 

201 206 

44,1 44,3 

576 543a) 

424 6^ 

Anzahl 
1 000 
1 000 

Anzahl 
1 000 
1 000 
1 000 

3 943 
1 801 

10 980 

532 
11 174 
8 435 
2 739 

2 263 
1 178 

13 551 

511 
11 120 
8 372 
2 748 

2 530 
1 734 

23 909 

487 
11 341 
8 440 
2 901 

2 902 
1 528 
7 197 

495 
11 507 
8 461 
3 046 

2 946 
1 622 

14 750 

Anzahl 
1 000 

23 23 
8 343 8 427 

25 24 
8 780 8 845 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Bodennutzung 

Landwirtschaftliche 
Fläche 7) JM 
Ackerland 

darunter: 
Viesen (zeitweilig) 
Luzerne 

Viesen und Velden 
Faturweiden 

Vald 8) 

1965 1972 1973 1974 1975 

1 000 ha 
1 000 ha 

19 624 
7 496 

18 745 
7 222 

18 683 
7 164 

18 637 
7 154 

18 586 
6 957 

1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 
1 000 ha 

2 638 2 339 
22 18 

12 128 11 523 
7 216 \ 6 615 
1 802® ; 1 951 

2 330 2 299 2 125 
17 17 14 

11 519 11 483 11 629 
6 604 6 564 6 555 
1 984 1 981 1 956 ; 

1) Ohne Fordirland. - 2) Mitte Juni des jeweiligen Jahres. - 3) Ohne Streitkräfte und 
"Venen's Services". - 4) Für Lohn- und Gehaltsempfänger. - 5) Ohne Arbeitsstreitigkeiten, an 
denen weniger als sehn Arbeitnehmer beteiligt waren oder die weniger als einen Tag andauerten, 
sofern nicht mehr als insgesamt 100 Arbeitstage verlorengingen. - 6) 1975: Januar bis Oktober - 
2 792 Streiks und Aussperrungen, 977 000 beteiligte Arbeitnehmer und 5 582 000 verlorene Arbeits¬ 
tage. - 7) In landwirtschaftlichen Betrieben. Zählungsergebnisse. - 8) 31. März. 

a) Juni 1975: 869 828 . April 1976: rd. 1 281 000. - b) Für Fordirland. - c) 30. September. - 
d) Für England und Vales. 
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Gegenstand der Hachweisung Einheit 1%5 1972 1973 1974 1975 

Sonstige Fliehe 
Bewässerte Fläche 
(Ackerland) 

1 000 ha 

1 000 ha 

2 978 3 708 

=a) 
105° 87 

3 737 

87 

3 786 

Landwirtschaft 

Landwirtschaftliche 
Betriebe 1) JM 
nach Größenklassen 
(von ... bis'unter ... 
acres 2)) 
0,25 - 5 
5-15 

15 - 50 
50-100 

100 - 150 
150 - 300 
300 - 500 
500 und wehr 

1965 1970 1971 1972 1973 

1 000 437,8 328,3 321,5 312,0 293,3 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

81,0 31,8 30,8 
87.3 55,6 53,6 
108,0 91,1 88,2 
70.4 61,9 60,8 
34,0 31,4 31,2 
38,8 36,4 36,2 
12.5 12,9 13,0 
6,0 7,4 7,7 

28,0 
50.7 
86,0 
59,5 
30.8 
36,0 
13,1 
7,8 

21.7 
43.1 
83,5 
57.8 
30.2 
35,7 
13,1 
8,1 

Verbrauch ron Handelsdünger^ 
Stickstoffhaltig, her. auf H 
Phosphathaltig, her. auf 
P208 

Kalihaltig, bar. auf K2O 

Haschinenbestand 
Schlepper 4) 
Einachsige Vielzweakgeräte 

Inder der landw. Produktion 
Gesamterzeugung 

je Einwohner 
Hahrungamitteler« eugung 

je Einwohner 

Ansgew. landw. Erzeugnisse 
Welsen 

Boggen 

Gerste 

Hafer 

Menggetreide 

Kartoffeln 

6) 

Zuckerrüben 

Zwiebeln6^ 
Senaten 7)e'i 
Blumenkohl®' 
Bohnen, grünD 
Erbsen, grün 6) 
Erbsen, trecken 
Tafeläpfel 
Tafelbirnen 
Pflaumen 
Erdbeeren^ 
Himbeeren®'' 
Bapssamen 
Hopfen 

1971 1972 1973 1974 1975 

1 000 t 800,8 930,1 789,2 874,4 918,4 

1 000 t 
1 000 t 

542,6 
535,1 

511,6 
4%,5 

461.8 
458.9 

478,2 
497,8 

446,0 
474,4 

1 000 
1 000 

1970 - 1005) 
1970 - 100 
1970 - 100 
1970 - 100 

1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 
dt/hn 

1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 
dt/ha 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

456 
55 

462 
49 

430 
77 

473 
44 

1969 1971 1972 1973 1974 

94 103 104 107 112 
95 103 103 105 111 
95 103 104 107 113 
95 104 104 106 112 

1965 1972 1973 1974 1975 

4 171 
40,7 

21 
29.3 

8 191 
37,5 

1 232 
30.2 

92 
30,9 

7 578 
253 

6 813 
372 
84 
81 
344 
66 

410 
47 
563 
71 
46 
34 
17 
3 

13,2 

4 780 
42,4 

20 
30,6 

9 244 
40,4 

1 249 
39,6 
216 
35,6 

; 527 
276 

5 216 
328 
160 
109 
319 
84 
554 
73 
352 
50 
45 
54 
18 
14 

8,9 

5 002 
43,7 

16 
50.3 

9 007 
39.6 

1 080 
38.4 
192 

37.7 
6 808 

302 
7 42? 

384 
210 
117 
314 
126 
688 
70 

467 
44 
53 
59 
17 
30 

10,4 

6 130 
49,7 

14 
30.1 

9 133 
41.2 
961 

38.1 
147 

34.9 
6 791 

316 
4 588 

236 
216 
121 
296 
127 
706 
97 

361 
51 
48 
61 
24 
56 

10.2 

4 435 
42,9 

20 
32,7 

8 437 
36,0 
801 
34,4 
115 
33,4 

4 535 
222 

5 300 
275 
210 
133 

86 
371 
25 
21 
48 
16 
61 

8,3 

1) Zählnngsergebnisse. - 2) 1 acre - 0,404686 ha. - 3) BerichtaZeitraum: Juni des vorhergehen¬ 
den bis Mai des angegebenen Jahres. - 4) Schlepper über 10 PS. - 5) Originalbasis: 1961 bis 
1965 - 100. - 6) Hur Handelsware. - 7) Hur in Treibhäusern. - 8) Einsehl. Brombeeren und 
"Logaaberries" (Kreuzung zwischen Brom- und Himbeeren). 

a) Einschi, bewässerter Viesen und Weiden. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1972 1973 1974 

Viehbestand 1) JE 
Pferde 
Rinder 
Milchkühe 

Schweine 
Schafe 
Hühner 
Enten 
Gänse 
Truthühner 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
Hill. 
1 000 
1 000 
1 000 

140 
13 760 
4 295 
8 839 

19 557 
127 

1 327 
126 

6 105 

140 
14 839 

9 268 
20 193 

129 
1 266 

123 
6 532 

140 
14 840 
4 403 
7 827 

20 187 
118 

1 053 
109 

5 426 

Ausgewihlte tierische Er¬ 
zeugnisse 
Schlachtungen 

Rinder 1 000 
Kälber 1 000 
Schafe und Lämmer 1 000 
Schweine 1 000 

Rind- und Kalbfleisch 1 000 t 
Hannel- und Lammfleisch 1 000 t 
Schweinefleisch 1 000 t 
Geflügelfleisch 1 000 t 
Kuhmilch 1 000 t 
Hühnereier 1 000 t 
Honig t 
Volle, Roh-(Schweiß-)Basis 1 000 t 
Volle, rein 1 000 t 
Rlnderhlute, frisch 1 000 t 
Schaffelle, frisch 1 000 t 

3 480 
156 

11 052 
15 408 

904 
219 
656 
667 

14 134 
884 

1 524 
48 
31 

104,7 
27,6 

3 288 
144 

11 760 
15 084 

853 
234 
682 
663 

14 365 
816 

2 032 
48 
32 

98.5 
29.5 

4 176 
420 

12 948 
15 264 
1 073 

251 
690 
652 

13 957 
807 

2 000 
49 
33 

131,8 
32,1 

1975 

13 915 
4 153 
7 668 

19 536 
120 y 1227 

5 407 

4 824 
528 

13 140 
12 756 
1 217 

260 
572 
626 

14 000 
816 

Forstwirtschaft 
1969 1970 1971 1972 1973 

Holzeinschlag 
nach Holzarten 
Hadelhelz 
Laubhole 

nach Nutzungsarten 
Nutzholz 
Bronnheiz 

1 000 i3 3 524 3 318 2 802 2 667, 2 651 

1 000 ml 
1 000 i5 

1 940 1 844 1 
1 584 1 474 

868 1 775 1 761 
934 892 890 

1 000 m^ 
1 000 m5 

3 112 2 929 2 474 2 355 
412 389 328 312 

2 337 
314 

Fischerei 
1970 1971 1972 1973 1974 

Bestand an Fischereifahr¬ 
zeugen JE 

England und Wales 
Schottland 
Nordirland 

Trawler 
England und Vales 
Schottland 
Nordirland 

Fangmengen 
England und Vales 

darunteri 
Krustentiere 
Veiehtiere 

Schottland 
Braunalgen 

Nordirland 

Produzierendes Gewerbe 

Betriebe 
Energie- und Wasserwirt¬ 
schaft 

Bergbau, Gewinnung wen 
Steinen und Erden 

Verarbeitende Industrie 
Baugewerbe 3) 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

5 923 6 
3 063 3 
2 617 2 

243 
1 920 1 
1 283 1 

543 
94 

071 6 328 
200 3 363 
620 2 712 
251 253 
943 2 098 
248 1 325 
589 667 
106 106 

6 569 6 916 
3 612 3 872 
2 689 2 754 

268 290 
2 314 2 461 
1 457 1 555 

736 781 
121 125 

1 000 t 
1 000 t 

1 099,0 1 107,3 1 081,5 
606,8 571,5 536,5 

133.4 1 086,8 
554.4 531,6 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

6,2 7,0 7,0 
24,2 21,3 24,7 

478,8 522,8 530,1 
22,5 29,7 27,1 
13,4 13,0 14,9 

34,6 35,5 
561,8 537,8 
24.1 26,7 
17.2 17,4 

19632) 1968 1970 1971 1972 

Anzahl 206 822 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

2 932 
89 896 
109 900 

2 636 
91 788 

110 300 

2 510 
87 900 

104 800 

2 441 
89 737 

103 500 103 900^ 

1) In landwirtschaftlichen Betrieben (außer "Pferde"-JM). - 2) Zählungsergebnisse. -3)April. 

a) 1973 - 101 300 Betriebe. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1972 1973 197« 1975 1976 

Index der industriellen Pro¬ 
duktion 
Energie- und Wasserwirt¬ 
schaft 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Verarbeitende Industrie 
darunter: 

1970 - 100 

1970 - 100 

1970 - 100 
1970 - 100 

103 110 

111 118 

84 92 
102 111 

106 

119 

79 
108 

101 

119 

86 
101 

101 

120 

86 
102 

1) 

Nahrungs- und Genuß¬ 
mittelindustrie 
Textilindustrie 
Chemische Industrie 
Maschinen- und Vahrseug- 
bau 

Baugewerbe 

1970 - 100 
1970 - 100 
1970 - 100 

1970 - 100 
1970 - 100 

105 
105 
108 

109 110 
110 103 
121 128 

108 105 
99 100 

116 122 

100 108 106 
105 108 98 

102 99 
93 

Energiewirtschaft 
Installierte Leistung 
der Kraftwerke für die-\ 
öffentliche Versorgung ' JE GW 

Erzeugung von Elektrizi¬ 
tät in Kraftwerken für 
die öffentliche Ver¬ 
sorgung TVh 

1970 1972 1973 1974 

57,2 65,0 67,6 69,0 

228,2 242,7 258,8 250,5 

1975 

68,5 

Gaserzeugung 
Natur- und Grubengas 
Orts— und Ferngas 
Hochofengas 3) 
Flüssiggas 

Produktion ausgewählter Er¬ 
zeugnisse 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 
Steinkohle 5) 
Eisenerz (28 % Fe-Inhalt) 
Bleierz (Pb-Inhalt) 6} 
Zinnerz (Sn-Inhalt) 6) 
Steinsalz 
ErdSl 
Erdgas 

Verarbeitende Industrie 
Motorenbenzin 
Leucht51 
Elugturbinenkraftstoff 
Heizöl, leicht 
Heizöl, schwer 
Steinkohlenkoks 
Z eaent 
Roheisen 
Rohstahl 
Aluminium, primär 
Aluminium, sekundär 
Ruf finadekupfer 
Blei 
Zink 
Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen^ 
Handelsschiffe'' 

im Bau JE 
vom Stapel gelaufen 

Tanker 
Flugzeuge 8) 
Rundfunkempfangsgerate7 
Fernsehempfangsgeräte 9) 

Farbf emsehempfangs- 
geräte 

Elektrische Kühlschränke ' 

1 000 Toal 
1 000 Toal 
1 000 Tcal 
1 000 Tcal 

250,9 
97,8 
24,3 
17,5 

271,7 
70,0 
25,0 
19,7 

327,7 340,9 
44,7 22,8 
22,1 19,5 
19,0 17,2 

1972 1973 1974 1975 1976' *) 

Bill, t 
Bill, t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
Mrd. m5 

121,8 
9,6 
*,6 

1 2$8 
83 

26,6 

132,0 
7,1 
6,6 
3,5 

1 121 
88 

28,8 

110,3 
3,3 
6,6 

988 

34,8 

128,7 32,8 
4,4 1,2 

34,2 12,4 

Bill, t 
Bill, t 
Bill, t 
Bill, t 
Bill, t 
Hill, t 
Bill, t 
Bill, t 
Bill, t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 
1 000 

1 000 BRT 
1 000 BRT 
1 000 BRT 
Anzahl 
1 000 
1 000 

13,6 14,9 14,5 
2,6 2,6 2,5 
4,2 4,5 4,5 

25,5 27,9 27,6 
41,0 42,0 40,0 
17,1 17,9 15,8 
18,0 20,0 17,8 
15.3 16,9 14,2 
25.3 26,7 22,4 

171,6 252,0 293,0 
196,8 210,0 206,4 

181 172 160 
150 145 140 
74 84 86 

1 921 1 747 1 534 
408 417 403 

1 783 2 069 1 934 
1 242 1 010 1 262 

348 354 
246 293 364 

1 472 1 637 I 993 
3 030 3 137 I 2 344 

13,9e> 
2,3c; 
4,0 
23,3 
32,7 
16,0 
16,9 
12,1 
20,2 
308.3 
176.4 

151 
123#) 
53*; 

1 268 
381 

1 880 
1 294 

3,5C) 
0,8c; 
0,9 
6,3 
7,9 

3,7 

?:i« 
82,0 
51 ,2., 

19 

359 
94 

289 

524^ ; 
1 830 383 

1 000 
1 000 

1 480 2 120 11 770 1 326 273 
1 050 1 240 1 180 

1) D 1. Vj. - 2) Nettoengpaßleistung. - 3) Nettoerzeugung. - 4) 1. Vj. - 5) Ohne Herdirland. - 
6) Inhalt von Kenzentraten. - 7) Schiffe mit 100 BRT und mehr. - 8) Lieferungen. - 9) Ab 1974 
Lieferungen. 

a) 1965. - b) Januar bis September. - c) Einsehl, "vaporiaing oil". - d) Januar bis April. - 
a) Januar bis Oktober. - f) März. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Elektrische Waschma¬ 
schinen 2) 

Schreibmaschinen 
Schwefelsäure (100 % 
H2SO4) ,v 

Handelsdünger7^ 
Stickstoffhaltig, her. 
auf H 

Phosphathaltig, her. 
auf P2OS 

Synthetische Fasern und 
Fäden 
Synthetischer Kautschuk 
Zeitungsdruckpapier 
Papier und Pappe 
Baumwollgarn 
Wollgarn 
Banmvollgevehe 
Weisenmehl 
Rübenzucker 
Marmelade 
Holkereibutter 
Käse 
Margarine 
Bier 
Zigaretten ("duty-paid") 
Zigarren ("duty-paid") 

1 000 
1 000 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
Hill, t 
1 000 t 
1 000 t 
Hill, m 
1 000 t 
1 
1 
1 
1 
1 

Hill. 
Hill. 
Hill. 

000 t 
000 t 
000 t 
000 t 
000 t 

hl 
lb 
lb 

:+) 

Ban- und Wohnungswesen 
Bestand an Wehnungen 1 000 

England und Wales 1 000 
Sohettland 1 000 
Herdirland 1 000 

Fertiggestellte Wohnungen 1 000 
England und Wales 1 000 
Sohettland 1 000 
Hordirland 1 000 

Im Bau befindliche Wohnun¬ 
gen JE 1 000 
England und Wales 1 000 
Schottland 1 000 
Hordirland 1 000 

Begonnene Wohnungen 1 000 
England und Wales 1 000 
Schottland 1 000 
Hordirland 1 000 

1972 1973 1974 1975 1976 
1) 

1961 1966 1970 1971 

1 249 
487 

3 450 

772 

473 

627 
307 
467 

263 
131 

515 
- 755 
034 
184 

95 
184 
367 

57,6 
0,96 
1,68 

1 216 
567 

3 886 

751 

467 

731 
35* 
441 
4,3 
208 
136 
*52 

5 767 
835 
184 
97 

182 
341 

62,4 
2,64 
2,04 

1 010 
500 

3 854 

756 

438 

628 
328 
382 
4,2 
189 
122 
411 

5 755 
770 
178 
53 

218 
299 

63,6 
2,64 
1,92 

849*} 
209*; 

3 166 

885 

445 

562 
253 
315 

U? 
112 
395 

5 889 

665e) 164*' 
47 
235 
297 

64,8 
2,16 
1,80 

772 

ib) 

c) 

d) 

689 

271 

160 
48' 

86 
0,8 
49 
29 

110 

973d) 
73d; 

24 

II« 

<>!ä$ 
0,10 

1975 

16 580 
14 570 
1 623 

387 

17 559 
15 449 
1 691 
419 

19 145 
16 900 
1 800 
445 

19 454 
17 200 
1 800 
454 

20 200 
17 800 
1 900 

500 

1972 1973 1974 1975 1976 1) 

331 
287 
32 
12 

440 
383 
41 
15 

361 
317 
33 
11 

304 278 
264 241 
30 28 
11 10 

473 446 
415 385 
44 49 
14 12 

337 260 
295 219 
33 33 
9 8 

232g) 
279-) 
24g; 

245S) 

291 ) 
22g; 

68 

3 

405i^ 

14-i) 

74 

3 

Außenhandel . 
Nationale Statistik * 

1971 1972 1973 1974 1975 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Einfuhr- (-) bsw. Ausfuhr¬ 
überschuß (+) 

Einfuhr aus wichtigen Ver- 
sendungsländem 
EG-Länder 
Bundesrepublik Deutschland 
Hiederlande 
Frankreich 

Hill. US-# 
Hill. US-« 

Hill. US-« 

Hill. US-« 
Hill. US-« 
Hill. US-« 
Hill. US-# 

38 843,5 54 149,4 
30534,7 38661,5 

-8 308,8 -15 487,9 

23 943,7 
22 353,4 

-1 590,3 

1 562,1 
1 222,9 
1 066,5 

27 859,5 
24 344,3 

-3 515,2 

8 558,3 
2 082,1 
1 515,7 
1 484,4 

12 482,1 
3 285,4 
2 206,5 
2 364,1 

17 656,5 
4 382,8 
3 761,0 
3 088,3 

53 395,8 
43 916,4 

-9 479,4 

19 558,5 
4 437,6 
4 161,8 
3 617,3 

1) 1. Vj. - 2) Lieferungen. - 3) Berichtszeitraum: Juni des vorhergehenden bis Mai des angege¬ 
benen Jahres. - 4) 1 lb=0,454 kg. - 5) Erhebungsgebiet: Staatsgebiet (Vereinigtes Königreich 
einsohl. Kanalinseln und Insel Han); Darstellungsform: Generalhandel; Länderangaben: Einfuhr: 
Das Land der ersten Versendung, Ausfuhr: Das Land der letzten Bestimmung; Wertangaben: Einfuhr: 
cif, Ausfuhr: fob. 

a) 1. HJ. - b) Juni des vorhergehenden bis März des angegebenen Jahres. - c) Juni des vorher¬ 
gehenden bis Januar des angegebenen Jahres. - d) Januar und Februar. - e) Verkäufe. - f) Januar.- 
g) Januar bis September. - h) Stand: September. - i) März. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Irland 
Italien 
Belgien-Luxe»burg 
Dänemark 

Schweden 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Sandi-Arabien 
Japan 

Ausfahr nach wichtigen 
Bestimmungsländern 
EG-Länder 

Bundesrepublik Deutschland 
Biederlande 
Frankreich 
Irland 
Belgien-Luxemburg 
Italien 

Schweden 
Schweiz 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Australien 
Südafrika 

Wichtige Einfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Fleisch und Fleischwaren 
Getreide und Getreideer*- 
zeugnisse 

Obst und Gemüse 
Wadelschnitthelz, längsge- 
slgt 

Erze und Metallabfälle 
Erdöl und Schieferöl, roh 
Organische ehern. Erzeugnisse 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Papier und Pappe 
Garne, Gewebe, Textil¬ 
waren usw. 
Schmuckdiamant en 
Eisen und Stahl 
Kupfer 
Niehtelektr. Maschinen 
Elektr. Maschinen, App., Ge¬ 
räte 

Kraftfahrzeuge 
Bekleidung 

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Lebende Tiere und Nahrungs¬ 
mittel 

Branntwein, Likör und Zube¬ 
reitung 

Erdöldestillationserzeugnisse 
Chem. Grundstoffe und Ver¬ 
bindungen 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Garne aus Spinnstoffen 
Gewebe (ausgen. Baumwollge- 
webe) 
Sehmuckdiamanten 
Eisen und Stahl 
Silber, Platin usw. 
Kupfer 
Nichtelektr. Maschinen 
Elektr. Maschinen, Apparate, 
Geräte 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Bekleidung 
Feinwechan. u. opt. Erzeugn. 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

Hill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. U8—« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Hill. US-« 
Hill. US-« 
Hill. US-« 
Mill. US-« 
Hill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

Hill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-f 
Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-S 

Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 
Mill. US-« 

2 
1 

6 
1 

1 

2 

1 

2 

2 

4 

1 
2 

1971 

962.7 1 
685,0 
485.7 
732,6 
975.8 1 
600.9 2 
511,4 1 
4-20,3 
484,2 

315.2 
256.6 
972.3 
945.7 
179.1 
817.7 
588.4 
921.7 
546,9 
541.6 
825,3 
859.2 
947.6 

7 
1 
1 
1 
1 

2 

132,2 1 

688.5 
958.9 1 

461,3 
774.6 
268,0 2 
377.9 

m 
791.2 
958.5 1 
502.7 
456.2 
201,0 2 

912.7 1 
669.3 1 
429.6 

683.9 

602,1 
486.4 

564.3 
389.7 
313,0 

388,6 
924.9 1 
980.5 
172.4 
227.7 
738.2 5 

577.8 1 
411,0 2 
395,7 
308.3 
427,0 

1972 1973 

057,1 1 275,3 
878,9 1 229,8 
670.8 950,4 
869.2 1 170,7 
266,4 1 792,2 
891,0 3 881,9 
463.2 1 755,5 
458.8 789,3 
776.9 1 081,5 

149.1 9 645,4 
415.2 1 864,3 
103.3 1 454,2 
254,9 1 639,0 
123.1 1 480,3 
970.5 1 482,9 
695.7 926,8 
999.1 1 247,7 
901.7 1 264,1 
923.6 3 611,6 
915.1 980,4 
761.8 948,6 
747.4 893,6 

348,6 1 754,0 

642,2 905,5 
078,8 1 381,1 

483.7 
711,2 
284,9 
407,1 
358,:2 
733.8 

820.3 
954.4 

3 179,3 
584,8 
502,0 

923,4 1 261,5 
214,0 1 778,4 
630,2 915,8 
518,8 832,0 
596,6 3 739,6 

317,7 2 077,0 
204,6 1 599,1 
539,4 806,5 

863,0 1 255,4 

622,7 697,3 
488,3 774,6 

635.2 893,6 
440.6 552,2 
346.7 464,3 

396.8 486,5 
139,0 1 948,5 
941.7 1 061,6 
290.2 436,5 
204.3 377,8 
131.1 5 915,6 

653,0 1 979,1 
289.1 2 700,9 
481.4 604,8 
351,0 429,5 
460.8 579,6 

1974 1975 

1 875,1 2 046,5 
1 687,7 1 799,2 
1 512,9 2 114,4 
1 348,7 1 381,6 
2 143,2 1 968,3 
5 125,7 5 202,7 
2 216,0 1 901,7 
2 745,7 1 903,6 
1 320,6 1 492,8 

12 708,9 14 196,9 
2 330,0 2 827,7 
2 275,9 2 474,4 
2 125,8 2 587,6 
1 914,9 2 014,6 
1 885,4 2 045,5 
1 181,3 1 251,7 
1 688,8 1 834,8 
1 398,5 1 577,9 
4 096,8 3 922,2 
1 138,5 1 196,2 
1 391,0 1 402,8 
1 234,6 1 521,7 

1 595,9 1 559,9 

1 388,8 1 360,7 
1 547,4 1 556,2 

1 114,8 
1 249,6 
8 717,5 
1 199,9 

845,7 
1 575 6 

606,4 
057,5 
491.8 
892,0 
582.9 
279 1 

1 611,9 1 517,1 
1 830,2 1 948,7 
1 679,2 1 824,5 
1 085,0 617,1 
4 591,0 5 106,5 

2 365,6 2 322,9 
1 510,9 1 961,7 

930,1 1 107,4 

1 431,2 1 966,3 

842,0 899,5 
1 555,6 1 514,2 

1 718,8 1 452,7 
859,3 788,7 
555.6 448,7 

555.8 491,6 
1 836,7 1 863,8 
1 296,6 1 517,9 

534,1 355,3 
427.9 272,9 

7 219,5 9 454,5 

2 651,0 3 398,7 
3 055,9 3 860,2 
699,5 799,3 
523.9 575,3 
668.7 784,9 

Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland (Deutsche Statistik) 

Einfuhr (Großbritannien und Nord¬ 
irland als Herstellungsland) 1 000 US-« 

Ausfuhr (Großbritannien und Nord¬ 
irland als Verbrauehsland) 1 000 US-« 

1266 918 

1568 720 

1421 841 

2187 126 

1939 839 

3182 091 

2431 071 

4272 626 

2817 122 

4112 862 
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G-4gaB.sta.nd dar Bachweisung 

Ausfuhr- (+) bzw. 
Einfuhrüberschuß (-) 

Wichtige Einfuhrwaren bzw. 
-gruppan 
Rind- und Kalbfleisch 
Gerste 
Alkohol. Getränke (überw. 
Whisky) 
Spinnstoffa und Abfälle 
Ton, fauarfasta min. Stoffe, 
a. n. g. 

Abfälle und Sehrott von Xisan 
oder Stahl 

Abfälle von IE-Metallen 
Kohle, Keks und Briketts 
Erdöldestillatienserzeugnisse 

dar.: Dieselkraftstoff, 
Sasäla usv. 

Chemische Grundstoffe und 
Verbindungen 
Farbstoffe und Gerbstoffe 
Med. u. pharm. Erzeugnisse 
Kunststoffe, Kunstharze 
usw. 
Chem. Erzeugnisse, a. n. g. 
Leder, Lederwaren usw. 
Reifen, Luftsehläueha usw. 
Papier, Pappe u. Waran 
daraus 
Game, Gewebe, Textil¬ 
waren usw. 

Waren aus mineral. Stoffen, 
a. n. g. 

Eisen und Stahl 
RE-Metalle 

darunter: 
Silber, Platin usw. 
Kupfer 
Bickel, roh 

Metallwaren 
Biehtelektr. Haochinen 

darunter: 
Dampfkessel, Kraftmaseh. 
Büromaaehinen 

Elektr. Maschinen, App., Ge¬ 
räte 

Kraftfahrzeuge (vorw. Teile 
und Zubehör; 
Teile von Luftfahrzeugen 
See-, Küsten-,Binnenschiffe 
Möbel 
Bekleidung 
Feinmech., opt. Erzeugnisse, 
Uhren 
Goldbarren 
Goldmünzen 

Wichtige Ausfuhrwaren bzw. 
-gruppen 
Rind- und Kalbfleisch 
Butter 
Getreide u. Getreideerzeug¬ 
nisse 
Rüben- und Rohrzucker 
Alkohol. Getränke (verw. 
Wein und Bier) 
Spinnstoffe und Abfälle 
Erdöldestillatienserzeugnisse 
Chemische Grundstoffe und 
Verbindungen 

Synthet. organ. Farbstoffe 
usw. 

Arzneiwaren 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 
Kautschukwaren CReifen usw.; 
Holz- und Korkwaren 
Papier, Pappe u. Waren daraus 
Game, Gewebe, Textilwaren 
usw. 

Einheit 1971 1972 1973 1974 1975 

1 000 US-f + 301 802 + 765 285 +1242 252 +1841 555 +1295 740 

1 000 US-« 
1 000 USa# 

73 6 255 4 396 
2 535 2 100 19 431 

5 887 29 847 
6 000 67 651 

1 000 US-« 
1 000 US-« 

19 902 
9 049 

18 172 
12 891 

17 592 
18 8% 

15 511 
18 778 

25 618 
16 377 

1 000 US-« 13 737 14 245 18 892 24 818 21 248 

1 000 US-« 
1 000 US-« 
1 000 US-« 
1 000 US-« 

5 025 
2 570 

17 453 
39 715 

5 943 
3 935 

12 702 
55 150 

6 668 
13 126 
21 064 
82 936 

11 229 
34 998 
27 639 

102 299 

33 028 
31 568 
28 918 

105 575 

1 000 US-« 20 098 35 289 57 728 68 897 42 254 

1 000 US-« 
1 000 US-« 
1 000 US-« 

31 768 
10 658 
18 260 

37 146 
12 653 
17 197 

68 509 
19 798 
28 683 

145 249 
24 280 
32 505 

108 100 
23 292 
43 663 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 

14 590 
13 479 
12 774 

8 399 

17 606 
14 875 
16 964 
5 656 

28 377 
19 0% 
20 638 
9 012 

46 621 
25 199 
19 682 

52 286 
29 047 
21 624 
38 324 

1 000 US-# 

1 000 US-# 

10 862 

56 046 

14 823 

56 468 

23 965 

75 319 

32 629 

89 737 

35 850 

106 244 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-« 

32 026 
29 925 

105 843 

33 711 
33 452 

121 970 

45 839 
47 357 
174 895 

53 388 
62 069 
230 292 

64 033 
73 488 

169 108 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 

25 142 
26 372 
19 235 
33 419 

297 517 

36 933 
26 254 
22 591 
38 603 

339 396 

59 722 
40 352 
23 412 
51 064 

416 291 

69 690 
54 341 
37 700 
49 123 

420 291 

40 024 
28 277 
36 315 
70 035 

538 914 

1 000 US-# 
1 000 US-« 

53 598 
63 817 

71 572 
87 910 

90 936 
124 669 

90 611 
137 039 

133 080 
154 963 

1 000 US-# 87 597 93 072 128 330 141 214 177 607 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 

79 635 
7 823 

15 235 
7 391 

16 739 

73 454 
7 363 

17 927 
9 564 

19 553 

104 484 
21 301 
10 238 
12 404 
27 337 

91 693 
36 339 
4 769 
16 605 
35 843 

130 670 
61 579 
8 594 

21 600 
40 136 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 

41 717 
7 012 
1 454 

50 481 
3 013 
4 144 

74 586 
2 714 

12 491 

74 201 
89 542 
35 851 

89 541 
15 691 
60 587 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

636 
371 

94 3 432 20 635 19 728 
467 4 428 61 760 104 279 

1 000 US-# 
1 000 US-# 

3 480 3 877 8 842 16 821 
16 47 567 

51 563 
63 098 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 

10 599 
6 165 

22 797 

16 735 
10 896 
20 880 

32 614 
15 601 
19 555 

30 028 
21 665 
55 505 

36 467 
19 271 
51 634 

1 000 US-# 62 099 68 336 103 880 203 058 162 969 

1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 
1 000 US-# 

24 403 
15 361 
60 640 
24 509 
6 963 
7 025 

14 331 

24 056 
20 485 
75 424 
27 497 
12 251 
8 420 

18 960 

32 837 
30 209 

110 369 
38 540 
18 901 
15 180 
28 901 

38 189 
33 355 

185 350 
59 541 
27 464 
17 601 
63 912 

24 932 
30 794 

120 645 
53 595 
25 710 
19 421 
41 229 

1 000 US-# 67 240 72 865 119 074 149 468 142 755 
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Gegenstand der Nachweisung 

Waren aus mineral. Stoffen, 
a. n. g. 

Eisen und Stahl 
NE-Metalle 
Metallwaren 
Niohtelektr. Maschinen 
Elektr. Masch., App., Geräte 
Kraftfahrzeuge (überw. Pkw) 
Teile von Luftfahrzeugen 
See-, Küsten-, Binnenschiffe 
MShel 
Bekleidung 
Feinmeoh. u. opt. Erzeugnisse 
Photooheaisohe Erzeugnisse 
Musiklnstr., Plattenspieler, 
Schallplatten 
Druckereierzeugnisse 

1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

Einheit 

000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 
000 US-# 

1971 

25 616 
55 5*3 
2? 981 
47 059 

448 914 
109 360 
177 359 

2 931 
130 303 
4 017 
5 794 

38 170 
9 856 

1972 

30 618 
61 609 
45 108 
56 982 

564 710 
159 709 
310 660 

5 394 
248 190 

7 985 
6 379 

52 606 
12 234 

1973 

47 715 
157 796 
127 039 
96 526 

891 513 
289 360 
373 925 
21 100 

112 753 
17 918 
14 275 
85 228 
17 135 

1974 

93 642 
392 621 
176 475 
127 703 

1 042 941 
312 528 
389 462 
10 557 
76 325 
24 626 
14 435 
90 986 
22 224 

1975 

69 130 
354 369 
106 995 
167 023 

1 063 571 
272 571 
395 739 
25 531 
72 113 
33 110 
19 681 
98 290 
24 220 

000 US-# 
000 US-# 

21 472 
16 258 

28 536 
17 756 

39 434 45 859 40 987 
24 313 25 605 29 058 

Verkehr 

Eisenbahnverkehr 

1965 1971 1972 1973 1974 

Streckenlänge ^\ 
Großbritannien ' 

elektrifiziert 
Nordirland 

Fahrzeugbestand 
Großbritannien”' ' 

Lokomotiven 
Personenwagen3' 
Güterwagen 

Nordirland 
Lokomotiven 
Personenwagen' 

Güterwagen 

Personenkilometer^ 
Nettotonnenkilometer3' 

km 
km 

JE km 

Anzahl 
Anzahl 
1 000 

JE Anzahl 
JE Anzahl 
JE Anzahl 

Mill. 
Mill. 

24 011 
2 885 

327 

18 738 
3 169 

327 

18 417 
3 178 

327 

18 227 18 166a) 
3 462 3 523 

327 327 

8 075 
32 288 

611 

4 074 
24 021 

302 

3 950 
22 938 

269 

3 910 
22 360 

252 

3 941 
21 997 

244 

32 6 6 
365 214 209 

1 646 182 145 

6 6 
188 195 
116 146 

30 116 30 127 
25 229 24 279 

29 129 29 773 30 899v,'i 
23 357 25 514 24 168d; 

Straßenverkehr 
6) 

Straßenlänge 
Großbritannien km 
Autobahnen km 
Fernverkehrsstraßen km 
Hauptstraßen km 
Andere Straßen km 

Nordirland km 
Autobahnen km 
Fernverkehrsstraßen km 
Straßen 1. Ordnung km 
Straßen 2. Ordnung km 
Straßen 3« Ordnung km 
Unklassifizierte 
Straßen km 

7) 
Bestand an Kraftfahrzeugen" 

Großbritannien 
Personenkraftwagen 1 000 
Omnibusse 8) 1 000 
mit mehr als 8 Sitzplätzen 1 000 

Lastkraftwagen 1 000 
Nordirland 
Personenkraftwagen 1 000 
Omnibusse 8) Anzahl 
Lastkraftwagen 1 000 

1965 1972 1973 1974 1975 

323 513 
571 

13 428 
31 937 

277 577 
22 368 

21 
600 

1 541 
2 792 
4 608 

12 806 

8 922 
97 
82 

1 556 

214 
2 053 

42 

339 687 
1 669 

13 451 
32 765 

291 802 
22 856 

90 
521 

1 643 
2 793 
4 640 

13 168 

12 740 
105 
77 

1 595 

304 
2 267 

39 

341 379 
1 754 

13 449 
32 806 

293 370 
22 923 

93 
510 

1 651 
2 795 
4 645 

13 229 

13 521 
106 
77 

1 670 

343 550 
1 880 

13 450 
32 770 

295 450 
23 174 

98 
529 

1 670 
2 827 
4 735 

13 314 

13 668 
107 
79 

1 710 

309 
2 072 

33 

345 291 
2 008 

13 531 
32 892 

296 861 
23 179 

628 
1 662 
2 830 
4 730 

13 329 

1) Ohne Großraum London, der ein vom "London Transport Executive" betriebenes eigenes Nahver¬ 
kehrsnetz hat (1974: 383 km Streckenlänge und 4 318 Fahrzeuge). - 2) 1974 ohne Fahrzeuge für den 
Dienstverkehr (außer Bremswagen), 30 vermietete elektrische Lokomotiven sowie drei Schmalspur- 
Dampflokomotiven; jedoch einschl. 1 117 Rangierlokomotiven. - 3) Ab 1971 ohne 17 Schmalspur-Per¬ 
sonenwagen. - 4) Einschl. Trieb-, Post- und Gepäckwagen. - 5) Ohne Nordirland. - 6) Stand: 
1. April des jeweiligen Jahres, 1975: JM. - 7) Stand: September des jeweiligen Jahres. - 
8) Einschl. Taxis. 

a) Ohne 19 km Schmalspurstrecke. - b) Januar bis November 1975: 19 767 Mill. 
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Gegenstand der Haehweisung Einheit 1%5 1972 1975 1974 1975 

Pkw Je 1 000 Einwohner 
Großbritannien 
Eordirland 

,1) 

Anzahl 
Anzahl 

169 
145 

234 
196 

248 251 
199 

KenZulassungen von Kraft¬ 
fahrzeugen 
Großbritannien 
Personenkraftwagen 
Omnibusse 2) 
Lastkraftwagen 

Eordirland 
Personenkraftwagen 
Omnibusse 2) 
Lastkraftwagen 

1 000 
Anzahl 
1 000 

1 125 
6 828 

239 

1 666 
10 020 

269 

1 648 
10 152 

290 

1 237 
8 028 

235 

1 169*s 
8 400*4 

221-*; 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

26 241 
60 

5 162 

39 355 42 767 39 797 
168 164 220 

5 646 6 343 5 037 

Schiffsverkehr 

Binnensehiffahrt 
Beförderte Güter 
Eettotonnenkilometer 

1 000 t 
Hill. 

5 473*} 4 992 4 992 
99,7°' 91,4 89,8 

3 861 
73,0 

Küstensehiffahrt ,\ 
Angekonmene Schiffe*'' 

Commonwealth 4) 
Ausland 

Abgegangene Schiffe7' 
Commonwealth 4) 
Ausland 

Verladene Güter7'' 
Gelöschte Güter 

1965 1969 1970 1971 1972 

1 000 EBT 
1 000 EBT 
1 000 EBT 
1 000 HUT 
1 000 EBT 
1 000 EBT 

1 000 t 
1 000 t 

47 190 47 834 
39 342 39 505 

7 848 8 329 
45 556 45 393 
37 358 37 167 
8 198.>. 8 226 

56 875 ' 56 901 

47 062 
37 740 
9 322 

44 894 
35 422 
9 472 

56 215 52 009 
56 879 57 395 

51 79Öe) 
50 827 

Seeschiffahrt 
Bestand an Handels¬ 
schiffen 6) 

Tanker 

1965 1972 1973 1974 1975 

JM Anzahl 
1 000 BHT 
Anzahl 

1 000 BHT 

4 437 
21 530 

644 
7 939 

3 700 
28 625 

600 
13 671 

3 628 
30 160 

590 
14 107 

3 603 
31 566 

581 
15 203 

3 622 
33 157 

560 
16 0% 

Verkehr Über See mit dem 
Ausland 
Angekommene Schiffe 
Abgegangene Schiffe 
Verladene Güter 7) 
Gelöschte Güter 7) 

1965 1970 1971 1972 1973 

1 000 EBT 
1 000 EBT 
Hill, t 
Hill, t 

108 233 137 888 
57 767 74 207 . . 

34,9 50,3 49,6 50,7 56,4 
159,3 200,0 206,5 206,1 222,6 

Luftverkehr 

Beförderte Pluggäste 
Inlands-verkehr 
Auslands verkehr,, s 

Beförderte Fracht13' 
Inl and averkehr 
Auslandsverkehr 

Fersenenkilometer 
Inländsverkehr 
Auslandsverkehr »•) 

Eettotonnenkilometer0' 
Inlandsverkehr 
Auslandsverkehr 

1965 1972 1973 1974 1975 

1 000 
1 000 

1 000 t 
1 000 t 

Hill. 
Hill. 

4 669 
6 199 

54 
242 

1 684 
10 253 

5 890 
9 878 

72 
224 

2 167 
20 003 

6 512 
10 852 

79 
240 

2 441 
23 746 

6 062 
10 333 

69 
238 

2 256 
23 153 

5 682 
10 550 

47 
198 

2 125 
25 387 

Hill. 
Hill. 

153 
1 234 

204 
2 526 

226 
2 984 

214 
2 953 

196 
3 115 

1) Bezogen auf die geschätzte Bevölkerung zur Jahresmitte. - 2) Einsehl. Taxis. - 3) Hur Sehif* 
fe mit Fracht. - 4) Einsehl. Schiffe aus Irland. - 5) Ohne Eordirland. - 6) Schiffe ab 100 BBT.» 
7) Ohne Verpackungsmaterial; einschl. Umladungen. - 8) Einschi. Gewicht von im Luftfährverkehr 
beförderten Fahrzeugen, Post, Übergepäck und Diplomatengepäck. 

a) 1. Vj 1976: 346 578 Pkw, 2 268 Omnibusse, 56 254 Lkw. - b) 1971- - e) Berichtszeitraum: 
Anfang Januar bis 19. Juni 1976: 2,2 Hill, t, 34,9 Hill. Htkm. - d) 1967. - e) 1973:57,3Hill.t. 
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Einheit Gegenstand der Nachweisung 1965 1971 1972 1973 1974 

Erdgasleitungen 
Gesamtnetzlänge JE 
Transportieitungen 
über 300 am Durolmesser 

Verteilungsleitungen 

1 OOO tan 
1 000 tan 
1 000 tan 
1 000 km 

17*.5 
0,6 

173,4 

202,0 
5,4 

198,6 

204,7 

3,5 3,6 3,6 
a) 

Nachrichtenverkehr 

BriefSendungen ' 
Ternspreehanschltisse 
Rundfunkteilnehmer 2) 
Hörfunk 
Pernsehen 
Farbfernsehen 

Hill. 
1 000 

1 000 
JE 1 000 

1 000 

11 200 10 500 10 550 
10 621 16 143 17 572 

2 678 2 074c^ 
13 516 16 568 16 961 

1 305 2 815 

10 790 11 010vN 
19 095 20 400d; 

17 293 17 435^ 
5 007 6 824a; 

Reiseverkehr 

Grenzankünfte einreisender 
Auslandsgäste 3) 1 000 
nach ausgewählten Herkunfts¬ 
ländern bzw. -gebieten 4) 
Vereinigte Staaten % 
Bundesrep. Deutschland % 
Trankreich % 
Irland % 
Niederlande % 
Kanada % 
Belgien-" ,s % 
Skandinavien0' % 
Australien 7) % 
Italien % 

Deviseneinnahmen Hill. US-* 

2 776 6 973 7 167 7 609 7 935 
e) 

24,3 
9.3 

13,1 

6,1 
5.4 
3.5 
5,8 
2,4 
3,1 

541 

23,5 
10,0 
10,2 

6.5 
6,3 
4,2 
4.5 
2.6 
2,9 

1 174 

23.7 
10.8 
10,0 
9.1 
5.4 
6.5 
3,9 
4.6 
3.2 
3.3 

1 380 

20,7 
11,0 
11,4 
8,1 
5,8 
6.3 
4,7 
4.3 
3,2 
4,0 

1 665 

17,0 
12,0 
11,0 
9,0 
7,0 
5,0 
5,0 
5,0 
4,0 
4,0 

Geld und Kredit 
1972 1973 1974 1975 1976 

Währung 

Kurs New Yorker Kotierung JE 
JE 

Verbrauchergeldparität des 
Pfund Sterling in Ver¬ 
hältnis zur DH nach 
deutschen VerbrauchsSchema 
1 £ - ... DH D 

Geld- und Devisenbestand JE 
Bargeldumlauf (Koten und 
Münzen) 8) JE 
Bargeldunlauf Je Einwoh¬ 
ner Ql JE 
Bankeinlagen" JE 
Bankkredite an Private JE 
Diskontsatz der Zentral¬ 
bank 10) JE 

Pound Sterling (£) Pfund-Sterling - 100 

DH für 1 £ 7,5123 
US-* für 1 £ 2,3465 

6,2804 
2,3235 

5,6623 
2,3500 

Hew Pence (p) 

5,3102 4,5641v 
2,0250 1.77301 

DH 

Min. US-* 

Hill. £ 

£ 
Hill. £ 
Mill. £ 

% p.a. 

9,35 9,18 

4 864 5 611 

4 079 4 377 

73 78 
15 988 21 509 
19 429 26 373 

9,Oi:) 13,0 

8,46 

5 844 

5 085 

91 
25 193 
31 044 

11,5 

7,22 6,57s) 

4 288 5 122ü)l) 

5 885 5 538J) 

105k) 

30 852h) ! 

11,25 10,5a) 

1) Berichtszeitraum: 1. April des vorhergehenden bis 31« Harz des angegebenen Jahres.Inlands¬ 
und Auslandsverkehr. BriefSendungen schliefien auch Postkarten, Drucksachen, Geschäftspapiere, 
Warenproben und Päckchen ein. - 2) Empfangsgenehmigungen. - 3) 1965= ohne Transitreisende sowie 
lesucher aus Irlandt einschl. 461 000 Besucher aus dem "Commonwealth" (ohne Kanada). - 4) Das 
Herkunftsland bezeichnet den ständigen Wohnsitz der Heisenden. - 5) Einschl. Luxemburg. - 6) Nor¬ 
wegen, Schweden, Dänemark und Tinnland. - 7) Einschl. Neuseeland. - 8) Ohne Bestände der 
Banken. - 9) Depositenbanken ("London Clearing Banks"). - 10) Im Verkehr mit Geschäftsbanken*, 
"minimum lending rate" (durchschnittl. wöchentlicher Schatzwechsel-Emissionssatz plus 1/2 %, 
auf gerundet auf 1/4 Proientpunkt). 

a) Außerdem im Bau befindlich: 123 km (1973: #7 km). - b) Stand am 31. März 1975- - c) 1970. 
Seit Tebruar 1971 sind keine Hörfunkgenehmigungen mehr erforderlich. - d) 1975= 17,7 Hill., dar. 
Tarbfernsehen: 8,3 Mill.; 1976 Stand Hai: 17,9 Mill., dar. Farbfernsehen: 8,9 Mill. - e) Dar. 
47 5* Terienreisende, 21 % Geschäftsreisende. 1975: 8,9 Mill. - f) 30. Juni. - g) D Mai. - 
h) 31. März. - i) Außerdem gab es SZR im Wert von 795 Mill. US-*. - j) 31. Januar. - k) Bezogen 
auf JM-Bevölkerung. - 1) Satz gültig seit Dezember. - m) Satz gültig am 3. Mai, gültig seit 
23- April. 
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Einhalt Gegenstand der Nachweisung 

Öffentliche Finanzen 

1972 1973 1974 1975 1976 

Ordentlicher Hauehalt der 
Zentralregierung 
("Consolidated Fund")^ , 
Einnahmen 

Steuern und Abgaben 
Direkte Steuern 

darunter: 
Einkommenst euer 
Körperschaftsteuer 
Erbsohaftsteuern 

Verbrauchsteuern und 
Zölle 
darunter: 
Umsatzsteuer 
Mineralölsteuer 
Tabaksteuer 
Alkoholsteuer 
Schutzzölle 

Kraftfahrzeugsteuern 
Selektive Belegschaft¬ 
steuer 4) 

Sonstige Einnahmen 

Kill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 

Hill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 

Ausgaben 
Jährlich zu bewilligende 
Ausgaben 
Verteidigung 
Zivilausgaben 

darunter: 
Gesundheitswesen'7'' 
Bildungswesen, Kunst 
und Wissenschaft 
Landwirtschaft 
Handel, Industrie und 
Arbeit 

Strafienbau und Verkehr 
Nicht jährlich zu bewilli¬ 
gende Ausgaben 
Zahlungen an Nordirland 
Sehuldendienst 
Sonstige Ausgaben 

Mehreinnahmen (+), 
-ausgaben (-) 

AuSerordentlicher Haushalt 
("National Loans Fund") 6) 
Einnahmen 
Kreditaufnahme (netto) 

Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 
Hill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 

16 932 
16 256 
9 134 

17 178 
16 467 
9 245 

18 226 
17 431 
10 633 

23 570 
22 132 
14 191 

28 110 
26 851 
17 078 

6 449 6 475 
1 558 1 533 
452 459 

7 136 10 239 14 408 
2 262 2 850 2 125 
412 338 165 

5 325 5 744 6 220 7 407 9 000 

1 429 1 387 
1 439 1 553 
1 124 1 183 
1 004 1 074 
269 349 
473 485 

380 1 
1 585 1 548 
1 085 1 337 

953 1 133 
437 501 
534 532 

1 550 
1 675 
1 475 

530 
773 

1 324 
676 

15 549 

994 
. 711 

17 689 

45 2 
795 1 438 

19 965 26 803 

1 259 

30 858 

14 818 
2 786 

12 032 

16 618 18 624 25 605 
4 245 

21 360 

28 729 
4 526 
24 203 

3 680 4 015 

582 
478 

1 015.) 
1 080a; 

1 132 
957 

•) 

2 228 2 435 2 636 
1 442 1 518 

731 
342 
334 
56 

1 072 1 341 1 197 
358 350 421 
544 677 576 
170 315 200 

2 129 
484 

1 245 
400 

+ 1 383 511 - 1 739 - 3 233 - 2 748 

3 562 
2 426 

4 423 
1 077 

5 540 
3 189 

8 442 
5 772 

Ausgaben Mill. £ 
Sehuldendienst Mill. £ 
Kreditgewährung (netto) Mill. £ 

darunter: 
Investitionen der Post Mill. £ 
Verstaatliohte Indu¬ 
strien Mill. £ 

Zuwendungen an Kommunal¬ 
behörden Mill. £ 

Sonstige Ausgaben Mill. £ 

Staatsschuld (nette)^ Mill. £ 

3 562 
1 643 
1 919 

297 

659 

829 

35 840 

4 423 
1 879 
2 033 

423 

513 

954 
511 

36 885 

5 540 
2 341 
1 403 

313 

1 001 
1 796 

40 125 

8 442 
2 858 
2 351 

363 

215 

1 130 
3 232 

45 926 

Preise und Löhne 

Preise 

Index der Ausfuhrpreise®^ D 

Index der Einfuhrpreise®^ D 

1970 - 100 

1970 - 100 

111 

109 

126 

138 

161 

210 

198 

236 

223 

262 

1) Die Haushaltsjahre laufen vom 1. April des vorhergehenden bis 31- März des angegebenen Jah¬ 
res. - 2) 1976: Voranschlag. - 3) Nordirland ist nur insoweit eingesehlossen, als Dienstlei¬ 
stungen, Steuern usw. dem Parlament des Vereinigten Königreichs Vorbehalten sind. - 4) Diese wird 
von allen privaten und z. T. von den halbstaatlichen Arbeitgebern erhoben und riohtet sich nach 
der Zahl und dem Geschlecht der Arbeitnehmer. - 5) Einschi. Sozialfürsorge. - 6) Einschi. Mehr¬ 
einnahmen (1972) bzw. -ausgaben (1973 bis 1976) des Ordentlichen Haushalts. - 7) ßtand:31• März. 
Ohne die von der Staatskasse Nordirlands gemachten Schulden. - 8) 1976: März. 

a) Einschi. Forstwirtschaft und Fischerei. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Index der Großhandelspreise1^ 
Grundstoffe 
Fertigwaren 
Bauet erial i enf < 
Bauet erial ien*' 
Textilien 

Durchsehnittl. Großhandels¬ 
preise ausgewählter 
Waren 1) 
Weisen 4) 
Mais 6) 
Bacon 7) 
Tee, nordindisch0^ 
Welle 9) 
Chemiefasern, Viacose— 
Beyon 10) 

Naturkautschuk 1 
Fhosphorhaltiges Gießerei- 
Roheisen 12) 

Feinblech 13) 
Aluminium, Ingots 
Kupfer, Elektrolyt-Draht- 
harren 15) 

Einheit 1972 1973 1974 1975 1976 

D 
1970 - 100 
1970 - 100 
1970 » 100 
1970 - 100 
1970 - 100 

109 
115 
116 
118 
112 

145 
123 
137 
141 
132 

215 
152 
175 
178 
162 

235 
189 
206 
207 
179 

273 
208 
230 
232 
195 

£/lt5) 
£/lt 
£/lt 

pAs 
pAg 

pAs 
£/t 

£/lt 
£/lt 
£/t 

34.7 

405 
41.7 

79 

77,2 
147,7 

32,5 
94,0 
234 

71,3a 1®3,8 n 
47.4 67,6a; 
629 699 

45.4 59,8 
137 117 

94,7b) 98,0 
56,7*' 
839 962 

63,6 67,4 
105 151 

79,5 
302.3 

34,9 
103.3 

244 

111,5*) 
342,3 

47,4*5 
142,9 ; 

327 

121,5° 
287,4 

65,8 
172.6 

391 

417,4 

72,1 
172,6 

£/t 428 727 878 557 684 
Preisindex für die Lebens¬ 
haltung 16) 
Ernährung 
Alkoholische Getränke 
Tabakwaren 
Bekleidung 
Wohnung 
Heilung und Beleuchtung 
Langlebige Haushaltsgüter 
Verkehr 
Dienstleistungen 
Verschiedenes 

D Jan.1962-1001?) 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 
Jan.1962-100 

164 
169 
159 
140 
142 
191 
173 
141 
160 
181 
168 

179 

141 
155 
213 
178 
149 
165 
202 
173 

109 
106 
110 
116 
109 
106 
111 
108 
111 
107 
111 

135 
133 
135 
148 
126 
126 
147 
131 
144 
136 
139 

154 
157 
154 
163 
137 
144 
175 
141 
161 
156 
159 

Durchschnittl. Eintelhandels¬ 
preise ausgewählter 
Waren 18) 
Rindfleisch, Rumpsteak p/lb 
Rindfleisch. Brust 19) p/lb 
Schweinefleisch, Lende, 
mit Knochen p/lb 

Lammkeule, eingeführt p/lb 
Huhn, bratfertig, frisch p/lb 
Baoon, geräuchert p/lb 
Schinken p/lb 
Kabeljau, Filet p/lb 
Schellfisch, Filet p/lb 
Eier, groß p/12 St 
Butter, neuseeländisch p/lb 
Schmält p/lb 
Weißbrot, geschnitten und 
gepackt p/1,75 lbs 

Kartoffeln, weiß (alte 
Ernte) p/lb 
Tomaten p/lb 
Zwiebeln p/lb 
Weißkohl p/lb 
Äpfel p/lb 
Apfelsinen p/lb 
Zucker p/2 lbs 
Tee p/4 oz 20) 

75.2 
25,6 

39.9 
36.2 
21.5 
39.6 
59.9 
31,8 
34.7 
22,3 
26.9 
9,0 

10,1 

2,2 
17,7 
4,8 
4.1 
11,2 
8.2 
9,1 
8,4 

90,3 93,0 
36,0 I 48,8 

50,8 57,7 
47.7 52,9 
25.7 29,9 
54.8 63,5 
67,6 86,3 
42.2 49,4 
45.3 53,5 
34.9 40,2 
21.5 22,5 
10.6 17,6 

10,8 13,9 

113,9 126,3 
55.6 64,7 

68.2 79,3 
58,8 65,5 
33.7 37,5 
71.5 84,8 
90.4 109,3 
53.7 62,8 
57.2 67,2 
43.4 47,6 
29,1 37,3 
21.8 19,6 

15.6 17,2 

2.4 
21,3 
7.5 
4,9 
12,6 
9.4 
9.5 
8,4 

2,8 
23,4 
7,5 
6,7 
13,0 
11,0 
12,7 
9,0 

32.6 46,5 
7,4 14,4 
6,8 10,0 
16.7 15,5 
12,1 13,8 
28.8 22,8 
9,9 10,5 

. I 
1) 1976: März. - 2) Hoch- und Tiefbau. - 3) Nur Wohnungsbau. - 4) C.W. redspring 13,5 £,cif. - 

5) 1 long ton - 1,016 t. - 6) Amerikanisch, yellow type III, cif, London/Tilbury. - 7) Dänische 
"A"-Qualität. cif, London. - 8) Londoner Versteigerungspreis. - 9) Basis reingewaschen, 
orossbred 48's, Preisnotierungen der Dominion-Auktionen. - 10) Filament, 150 denier, glänzend, 
auf Spinnkuehen, fob Verschiffungspunkt. - 11) Nr. 1 RSS, cif, London. - 12) Phosphorreieh, 
0,75 bis 1,2 %, Mengen ab 10 lts, frei Käufer. - 13) Wellblech,14 bis 15 gaure, galvanisiert,Men¬ 
gen ab 70 lts, frei Käufer. - 14; 99,5 % Al, frei Käuferwerk. - 15) London, Übernahme im Lager¬ 
haus, Kassapreis. - 16) 1976: D April. - 17) Ab 1974 Basis: Januar 1974 - 100. - 18) Landesmit¬ 
tel aus 200 Städten. 1975 und 1976: jeweils April. - 19) 1972 und 1973 mit Knochen, ab 1974 
ohne Knochen. - 20) 1 ounze (oz) - 28,35 g. 

a) D aus weniger als zwölf Monatspreisen errechnet. - b) März. - c) Oktober. 

- 27 - 



Gegenstand der Nachweisung Einheit 1971 1972 1973 1974 1975 

Löhne 

Durchschnittl. Brutto¬ 
stundenverdienste erwach¬ 
sener Arbeiter nach aus- 
gewählten Wirtschafts¬ 
zweigen 1)2) 
(n - männlich, w - weiblich) 
Energiewirtschaft m 
Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 3) a 

Verarbeitende Industrie m 
w 

Nahrungsmittelindu¬ 
strie 4) m 

w 
Textilindustrie m 

w 
Bekleidungs- und 
Schuhindustrie m 

w 
Holz- und Möbel¬ 
industrie n 

■5) w 
Papierindustrie^7 m 

w 
Lederindustrie m 

w 
Chemische Indu¬ 
strie 6) m 

w 
Verarbeitung von Stei¬ 
nen und Erden m 

Eisen- und Hetall- 
erzeugung m 

EBM-Waren-Industrie a 
w 

Maschinenbau a 
w 

Elektrotechnische 
Industrie a 

w 
Schiffbau und -technik m 
Fahrzeugbau a 

w 
Baugewerbe m 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 7) m 

w 
Mindeststundenlohnsätze 
erwachsener Arbeiter 
nach ausgewählten Wirt¬ 
schaftszweigen und Be¬ 
rufen in London 1) 
Energiewirtschaft 

Elektroinstalla¬ 
teur im Außen¬ 
dienst 

Hilfsarbeiter in 
Kraftwerken 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Bäcker 

Bekleidungsindustrie07 
Maschinennäher männlich 

weiblich 
Möbelindustrie 

Tischler, Polsterer 

P 

P 
P 
P 

P 
P 
P 
P 

P 
P 

P 
P 
P 
P 
P 
P 

P 
P 

P 

P 
P 
P 
P 
P 

P 
P 
P 
P 
P 
P 

P 
P 

P 

P 

P 

P 
P 

P 

70,34 81,88 90,82 108,43 142,91 

62,98 71,67 
71,95 82,09 
42,13 48,65 

81,68 100,96 126,74 
92,89 111,64 139,91 
56,40 72,72 93,02 

68,10 77,05 
43,59 50,79 
63,54 71,70 
40,46 45,96 

85,44 
58,76 
81,85 
53,32 

102,94 
75,66 
100,32 
68,60 

130,50 
98,89 
126,53 
87,98 

63,11 
39,48 

71,13 
45,23 

80,71 
52,28 

98,22 
66,59 

118,91 
80,85 

65,44 
45,25 
81,17 
44,19 
59,69 
36,86 

75,69 87,27 
51,65 61,15 
92,19 107,96 
51,05 59,04 
67,94 77,60 
41,09 48,88 

104,13 129,54 
76,55 99,38 
125,19 153,70 
77,75 101,61 
93,64 116,16 
61,99 77,07 

74,39 83,19 
42,73 47,93 

92,62 116,04 147,78 
55,77 74,82 98,68 

69,01 80,11 90,42 109,33 137,24 

73,14 85,13 
67,20 77,49 
40,24 47,59 
69,40 79,84 
45,33 53,20 

97,23 
88,26 
56,06 
90,83 
61,73 

115,54 
107,48 
72,21 

109,71 
79,00 

149.16 
133,30 
93,48 
138.17 
103,84 

69,40 
43,90 
75,64 
85,46 
52,25 
63,79 

79,45 88,95 
51,11 59,79 
80.41 94,55 
98.42 106,37 
62,33 69,44 
77,85 87,73 

106,41 134,57 
75,83 98,06 
115,86 153,83 
124,66 151,01 
88,34 112,88 
104,17 133,58 

70,27 78,29 87,32 105,17 134,90 
51,55 58,29 67,07 81,56 106,19 

60,17 71,92 76,76 

47,15 57,87 62,00 

98,29 I34,74a) 

82,49 113,24*^ 

45,83 51,08 

33,33 36,25 
27,08 30,00 

55,00^) 60,00 

56,70 61,83 

40,25 56,75 
34,00 54,50 

69,00 76,00 

74,04 

56,75 
54,50 

90,90 

1) Oktober des jeweiligen Jahres. - 2) Männer 21 Jahre und älter, Frauen 18 Jahre und älter. - 
3) Ohne Kohlenbergbau. - 4) Einsehl. Getränke- und Tabakindustrie. - 5) Einschi. Druck- und Ver¬ 
vielfältigungsgewerbe, Verlagswesen. - 6) Einsehl. Mineralöl- und Kohlenverarbeitung. - 7) Ohne 
Eisenbahnen sowie ohne Verkehr in London. - 8) Fabrikation von Herrenhemden (Baumwolle).-Gesetz¬ 
lich vorgeschriebene Mindestlöhne. 

a) Vorherrschender Lohnsatz. - b) Mindestverdienst. 
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Gegenstand der Nachvreisung Einheit 1971 1972 1973 1974 1975 

Druck- und Vervielfälti¬ 
gungsgewerbe, Verlagswe¬ 
sen 
Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Maschinenbuch¬ 
binder männlich 

weiblich 
Maschinenbau 

Maschinenbauer 
und -monteur 
Bank- und Eern- 
former 

Modelltischler 
Fahrzeugbau 
Mechaniker ' 

Baugewerbe o'jx') 
Ziegelmaurer*" ■>} 
Stahlbaumonteur 
Elektroinstallateur 
Hilfsarbeiter 3) 

V erkehr 
Eisenbahnen 

Be- und Entlader, Strecken¬ 
arbeiter 

Straßenbahn- und Omnibus- 
Verkehr 
Fahrer 
Schaffner 

Güterbeförderung im Stra¬ 
ßenverkehr 

P 
P 
P 

P 
P 

P 
P 

P 
P 
P 
P 

P 
P 

Lastkraftwagenfahrer 

Index der Burehschnittsge- 
hälter erwachsener Ange¬ 
stellter 5) 
Verarbeitende Industrie 

4) 

D April 1970=100 
April 1970=100 

Mindestgehälter der Ange¬ 
stellten nach ausgewähl¬ 
ten Wirtschaftszweigen 
und Berufen 6) 
in London 
Lebensmitteleinzelhandel 

Verkäufer 7) 
männlich £ 
weiblich £ 

Lebensmittelgroßhandel 
Lagerverwalter 8) 

n\ männlich £ 
in Glasgow"" 
Lebensmitteleinzelhandel 

Verkäufer 7) 
männlich £ 
weiblich £ 

Lebenamittelgroßhandel 
Lagerverwalter 8) 

männlich £ 

Sozialprodukt 

Bruttoinlandsprodükt zu Markt¬ 
preisen 
in jeweiligen Preisen Mill. £ 

j e Einwohner £ 
Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr % 

j e Einwohner % 

56,70 
59,35 
56,70 

56,70 
38,78 

43.75 

45,43 
49,17 

50,00 

50,50 
53.75 
60,00 
43,00 

45,63i 

60,00 
57,88 

41,88 

112 
111 

a) 

60,23 
51,35 

76,05 

58,50 
49,83 

72,58 

62,95 
65,60 
62,95 

62,95 
44,55 

55,00 

56,68 
60,43 

55,00 

65.50 
65,00 
67.50 
56,00 

52,25 

64,63 
62,50 

45,63 

125 
123 

60,23 
51,35 

84,72' 

58,50 
49,83 

81,85 

c) 

67,95 
70,60 
67,95 

67,95 
49,18 

62.50 

64,18 
67,93 

59,25 

81,00 
71,00 
75.50 
69,00 

58,50 

76,25 
74,00 

49,95 

138 
137 

a) 

71,55 
64,58 

3c) 

69,75 
63,00 

75,58 
78,23 
75,58 

75,58 
58,10 

71,25 

64,18 
67,93 

68,75 

88,00 
79,00 
98,00 
75,00 

a) 

70,88 

91,25 
88,38 

58,08 

157 
154 

81,68 
78,30 

95,99 106,11 

79,88 
76,50 

92,25 112,50 

50 468 
911 

+ 9,6 
+ 9,4 

56 338 
1 013 

+ 11,6 
+ 11,2 

62 454 
1 119 

10,9 
10,5 

71 168 
1 272 

+ 14,0 
+ 13,7 

99,60 
102,25 
99,60 

99.60 
90.60 

90,00 

91,68 
95,43 

90,00 

93,00 
108,00 
119,00 
79,00 

a) 

93,43b) 

119,63^ 
116,45 ; 

55,58 

203 
198 

123,75. 
120,38 

153,00 

117,00 
113,63 

153,00 

1970 1971 1972 1973 1974 

80 841 
1 444 

+ 13,6 
+ 13,5 

1) In Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten. - 2) Zuzüglich Werkzeugzulage. - 3) 1973 und 1974: 
einschl. eines garantierten Mindestbonus. - 4) Lkw von 1 bis 5 t Nutzlast. Gesetzlich vorge¬ 
schriebene Mindestlöhne. - 5) Vollbeschäftigte im Alter von 21 Jahren und älter (Männer) bzw. 
von 18 Jahren und älter (Frauen). Jeweils April. - 6) Oktober des jeweiligen Jahres. - 
7) 1971 : 22 Jahre und älter, 1972 und 1973: 21 Jahre und älter. 1974 und 1975: 
20 Jahre und älter. - 8) 1971 bis 1973: 21 Jahre und älter, 1974 und 1975= 20 Jahre und älter. - 
9) 1975: in Birmingham, Glasgow und Manchester. 

a) Mindestverdienst. - b) Vorherrschender Lohnsatz. - c) 20 Jahre und älter. 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1971 1972 1973 1974 

in Preisen von 1970 Mill. £ 
Je Einwohner £ 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr % 
Je Einwohner % 

Entstehung 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei Mill. £ 
Energiewirtschaft u. Wasser¬ 
versorgung Mill. £ 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden Mill. £ 

Verarbeitendes Gewerbe Mill. £ 
Baugewerbe Mill. £ 
Handel Mill. £ 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung ,Mill. £ 

übrige Bereiche' Mill. £ 

Bruttoinlandsprodukt zu Markt¬ 
preisen Mill. £ 

Verteilung 
Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 
Betriebsüberschuß (Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen) 
Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen 
Welt 

=* Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten (Volkseinkommen) 
Indirekte Steuern abzügl. 
Subventionen 

=* Nettosozialprodukt zu Markt¬ 
preisen 

Saldo der laufenden Übertra¬ 
gungen zwischen inländischen 
Wirtschaftseinheiten und der 
übrigen Welt 

= Verfügbares Einkommen 

Verwendung 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 
Vorratsveränderung 
Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

- Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Markt¬ 
preisen 

Mill. £ 

Mill, £ 

Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 
Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 

Mill. £ 

50 468 
911 

+ 2,2 
+ 1,9 

50 468 

30 344 

8 425 

+ 506 

39 275 

7 265 

46 540 

51 707 
930 

+ 2,5 
+ 2,1 

56 338 

33 594 

10 076 

+ 512 

44 182 

7 598 

51 780 

53 037 
951 

+ 2,6 
+ 2,3 

1 582 

1 753 

800 
16 641 
5 873 
5 771 

4 729 
27 305 

62 454 

37 569 

11 274 

+ 589 

49 432 

7 820 

57 252 

55 958 
1 001 

1 886 

1 947 

962 
18 656 

5 006 
6 437 

5 557 
30 717 

71 168 

43 272 

12 755 

+ 1 148 

57 181 

8 265 

65 446 

56 404 
1 008 

+ 0,8 
+ 0,7 

2 116 

2 255 

1 021 
20 645 
5 645 
7 003 

6 648 
35 508 

80 841 

52 151 

12 234 

+ 1 087 

65 472 

8 115 

73 587 

- 385 
46 155 

31 227 
8 975 
9 390 

+ 440 

11 178 

10 740 

50 468 

- 460 
51 320 

34 816 
10 225 
10 409 
+ 68 

12 521 

11 701 

56 338 

- 549 
56 703 

39 346 
11 653 
11 598 
- 35 

13 015 

15 123 

62 454 

- 851 
64 595 

44 803 
13 217 
13 863 
+ 919 

16 556 

18 191 

71 168 

- 857 
72 750 

51 494 
16 607 
16 234 

+ 1 095 

21 837 

26 427 

80 841 

Zahlungsbilanz (Salden) 

Leistungsbilanz 
Warenverkehr (Handelsbilanz) 
Dienstleistungsverkehr 
Reiseverkehr 
übrige Dienstleistungen 

Übertragungen (öffentliche 
und private; Überschuß 
der Übertragungen am das 
Ausland (-) bzw. aus dem 
Ausland (+)) 

Saldo der Leistungsbilanz 

1970 1971 1Q72 1973 1974 

Mill. SZR^ 
Mill. SZR 
Mill. SZR 
Mill. SZR 

+ 28 
+ 2 163 
+ 120 
+ 2 043 

+ 739 - 1 614 
+ 2 395 +2 374 
+ 120 + 53 
+ 2 275 +2 321 

- 4 733 -10 225 
+ 5 363 + 3 690 

- + 297 
+ 3 363 +3 393 

Mill. SZR 

Mill. SZR 

494 - 511 - 597 

+ 1 697 + 2 623 + 263 

919 - 792 

- 2 289 - 7 327 

1) Einschi, einer statistischen Differenz; ohne unterstellte Bankgebühren. - 2) Bis 1971:1 £ = 
SZR 2,40 (1 SZR = 0,416667 £), 1972: 1 £ « SZR 2,3074 (1 SZR = 0,433388 £), 1973: 1 £ = SZR 
2,0570 (1 SZS = 0,486147 £), 1774: 1 £ = LZF. 1,0461 (1 SZR = 0,614100 £). 
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Gegenstand der Nachweisung Einheit 1970 1971 1972 1973 1974 

Kapitalbilanz 
Langfristiger Kapitalver- 
kehr (Nettokapitalimport:-, 
Nettokapitalexport:+) Mill. SZR 

Kurzfristiger Kapitalver¬ 
kehr (Nettokapitalexport:+, 
Nettokapitalimport:-) Mill. SZR 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der 
Währungsreserven (Bestands- 
Veränderung) Mill. SZR 

Saldo der Kapitalbilanz (Zu- (+) 
bzw. Abnahme (-) des Nettoaus- 
landsvermögens) Mill. SZR 

Ungeklärte Beträge Mill. SZR 

+ 706 - 450 + 1 087 - 171 - 2 288 

- 1 294 - 2 417 + 630 - 1 969 + 276 

+ 2 575 +6 167 - 2 975 + 239 - 3 683 

+ 1 987 + 3 300 - 1 258 - 1 901 - 5 695 
290 - 677 +1 521 - 388 - 1 632 

Wirtschaftsplanung 

Ein erstes gesamtwirtschaftliches Planungs¬ 

werk (1961 bis 1966) ward# vom Nationalen 

Wirtschaftsrat (National Economic Devalopment 

Couneil/NKDO) ausgearbeitet. Bar NEDC wurde 

1962 ala ein van dar Regierung unabhängiges 

Beratungagremiua gegründet. Seine Empfehlun¬ 

gen Bilden lediglich eine dar Grundlagen für 

die staatliche Wirtschaftspolitik. Ihm gehö¬ 

ren unter den Yoraita daa Premierministers 

zwei weitere Kabinettsmitglieder sowie je 

aeeha Vertreter der Unternehmerorganisationen 

und der Gewerkschaften an. Im Oktober 1964 

wurde das "Department of Economic Affaire" 

(BKA) geschaffen, um die Arbeit der verschie¬ 

denen PIanungsinstanzen zu koordinieren. I* 

BXA werden die Ergebnisse dea NEDC und der 

Entwicklungskomiteea (Economic Bevelopment 

Gonmittees) sowie der einzelnen regionalen 

Planungabehörden zusammengefaßt. Schottland 

und Valea besitzen jeweils einen Wirtschafts¬ 

rat und einen VirtschaftsplanungsausschuB, in 

Nordirland besteht ein Wirtschaftsrat.Neben 

dem Globalplan bestehen mehrere regionale 

Programme zur Förderung bestimmter "Entwiok- 

lungsgebiete" (Bevelopment Areas). Es handelt 

sieh um Landesteile mit überdurchschnittli¬ 

cher Arbeitslosigkeit, vorwiegend in Schott¬ 

land, Nordost-England, an der Westküste und 

in Nordirland, dessen Landesregierung seit 

Jahren eine aktive Industrialisierungspoli¬ 

tik betrieb. Ziel der regionalen Programme 

ist die Verbesserung der Wirtschaftsstruktur 

durch Industrieansiedlung und Verbesserung 

der Infrastruktur. Bie staatlichen Förderun¬ 

gen umfassen u. a. Steuervergünstigungen und 

Investitionsboihilfen. 

Im September 1965 wurde, nach Abbruch des 

ersten Entwicklungsprogramms, ein Nationaler 

Entwicklungsplan (National Plan) veröffent¬ 

licht, der den Zeitraum bis 1970 umfaßte. 

Hauptziele waren die Beseitigung des Zah¬ 

lungsbilanzdefizits , Tilgung der Auslands¬ 

verschuldung und Schaffung eines regionalen 

und sozialen Gleichgewichts in der Verwendung 

der produktiven Kräfte des Landes. Bie ange¬ 

strebten Ziele (u. a. jährliche Wachstumsrate 

im Burchscnitt 3,8 #) sind in den ersten 

Jahren nicht erreicht worden. Das Bruttoso¬ 

zialprodukt nahm (unter Berücksichtigung der 

Preissteigerungen) 1965 um 2,7 #, 1966 um 

1,6 % und 1967 sogar nur um 1 % zu. 

Die Regierung veröffentlichte 1968 ein 

Wirtsohaftsprogramm für die Jahre 1967 bis 

1972. Um die Schwächen einer detaillierten 

Planaufstellung zu vermeiden, war dieser Plan 

lediglich als Obersicht über die bestehenden 

Wirtschaftsprobleme und die wünschbaren Ent¬ 

wicklungslinien konzipiert worden. Hauptziele 

blieben die Sanierung der Zahlungsbilanz und 

die Eindämmung der inflationären Tendenzen. 

Das reale gesamtwirtschaftliche Wachstum wur¬ 

de mit durchschnittlich 3,7 % angenommen. 
Nach Jahren relativ langsamen Wirtschafts¬ 

wachstums stieg das Bruttoinlandsprodukt 1973 

um rd. 5 %• Angesichts der Weltenergiekrise 
und der weltweiten Sezession erfolgte 1974 ein 

Konjunkturabschwung.Das Bruttoinlandsprodukt, 

das sich 1974 um 0,2 % verringert hatte, ging 
1975 um real 1,8# zurück. Besonders un¬ 

günstig entwickelte sieh die Industrieproduk¬ 

tion. Nach einem Rückgang um 2,3 # (1974) 

sank die Erzeugung 1975 um 4,5 %. Die Ar¬ 
beitslosenquote erhöhte sich von 2,7 % im No¬ 
vember 1974 auf 4,9 % i® Dezember 1975 und er¬ 
reichte damit den höchsten Stand nach Kriegs¬ 

ende. 

Im Laufe des Jahres 1975 hat die Regierung, 

teils aus konjunktur-, teils aus strukturpo— 



litischen Gründen, verschiedene Investitions- 

förderungsprogramme eingeleitet. Einzelne 

Branchen (Textilindustrie, Maschinenbau,Eisen- 

und Stahlgießerei) werden im ßahmen von Son¬ 

derprogrammen unterstützt. Die Regierung 

hofft, daß diese Maßnahmen zu einer Belebung 

der Investitionstätigkeit beitragen werden. 

Die durchschnittliche jährliche Zuwachsrate 

der gesamten Bruttoanlageinvestitionen ging 

von 5,75 % in den sechziger Jahren auf 0,75 % 

in den Jahren 1970/75 zurück. Eine Ausnahme von 

der Investitionsschwäche bilden die hohen In¬ 

vestitionen im Rahmen des Erschließungspro¬ 

gramms für das Nordsee-Erdöl. Im Januar 1976 

ist der Entwurf eines neuen Industriegesetzes 

(Industry Bill) veröffentlicht worden. Er 

sieht zwecks Ausdehnung des staatlichen In¬ 

dustriebesitzes die Errichtung eines "National 

Enterprise Board" (HEB) vor. Ferner sind u. a. 

der Abschluß von Planungsabkommen zwischen der 

Regierung und führenden Industrieunternehmen 

und Regierungsvollmachten zur Verhinderung der 

Übernahme wichtiger Firmen in ausländischen 

Besitz vorgesehen. 

Trotz verhaltener Wirtschaftstätigkeit war die 

Preisentwicklung außerordentlich unbefriedi¬ 

gend. 1975 beschleunigte sich der Preisauf¬ 

trieb. Die Einzelhandelspreise zogen um 

rd. 24 % gegenüber 16 % (1974) an. Für 1976 

werden die Wirtschaftsaussichten gedämpft 

optimistisch beurteilt. Britische Wirtschafts¬ 

institute rechnen mit einer Zunahme des In- 

landsprodüktes um rd. 3 %• Jedoch dürfte die 

hohe Arbeitslosigkeit nicht bedeutend abge¬ 

baut werden können und die Preissteigerungs¬ 

rate, entgegen der Regierungsvoraussage, bis 

Jahresende kaum unter 15 % absinken. 
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